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Um Leben mtb  Tod.
Fm G-umbinner Mordprozeß geht der letzte Gang des

langwierigm Waffenspiels zwischen Anklage und Dertheidig.
ung seinem Ende entgegen . Diesmal wird es ernst , dies¬
mal geht es um Leben und Tod . Wird der Unteroffizier
Marten jetzt wieder schuldig gesprochen, dann vermag ihn —
da Formfehler , die eine Revision erforderlich machen , kaum
mehr Vorkommen dürften — nichts mehr vor dem Henkerbeil
zu erretten , wenn nicht die Gnade des Monarchen ihre schir¬
mende Fittiche über sein Leben breitet.

Man vergegenwärtige sich die Ungeheuerlichkeit des Fal¬
les : Während des Dienstes in der Reitbahn wird der Ritt¬
meister von Krosigk durch eine aus einem Guckloch kommende
Kugel mitten ins Herz getroffen und bricht todt zusammen.
Ein derartiger tollköpfiger und verbrecherischer Angriff gegen
einen Offizier ist im deutschen Heere überhaupt noch nicht
verübt worden . Der erschossene Rittmeister hatte sich aller¬
dings durch Jähzorn und rasch- wechselnde Laune bei allen
Leuten verhaßt gemacht . Als er bei den Rathenower Ziethen-
Husaren stand , war ihm bereits in die Fenster geschossen wor¬
den, und leider hat man ihm damals keinen blauen Brief zu¬
gestellt, sondern ihn — wie es heißt , aus Rücksicht auf seinen
Vater, einem verdienten General — blos weiter nach Osten
versetzt. Im ftiedlichen Stande der Pensionirten würde er
heute noch! leben , als herrischer und leidenschaftlicher Drill¬
meister wurde er von dem Schicksal ereilt , das ihn schon ein¬
mal bedroht hatte . Immerhin kann man den Haß der Mann¬
schaften und Offiziere gegen ihren Eskadronsführer ohne
Kenntniß der in Frage kommenden Persönlichkeiten nicht recht
begreifen, da der Ermordete andererseits auch menschen¬
freundliche Charakterzüge besaß und Uebereilungen durch
Einladung der -gerüffelten Unteroffiziere zu einem Glase
Wein oder dergleichen wieder gut zu machen suchte,
f _ Der Umstand , daß der Unteroffizier Marten vom Ritt¬
meister heftig cmgefahren und auch schon vorher gekränkt
wordm war , kann , wenn ihm der Mord wirklich nachgewiesen
wird, niemals als Milderungsgrund gelten , da die unselige
That nicht im Augenblick leidenschaftlicher Erregung , sondern
mit heimtückischer und raffinirter Ueberlegung ausgeführt
worden ist. Es handelt sich eben nur darum , nachzuweisen,
'ob Diarien , wie die Anklagebehörde von Anbeginn angenom¬
men hat , wirklich der Thäter war . Uns ist kein Kriminalpro-
Sch bekannt , in dem von einem so schwer und umständlich zu-
begründenden Indizienbeweis die Entscheidung über Leben
und Tod eines Menschen abhängig gemacht worden ist. Blos
^oei schwerer wiegende Verdachtsgründe sprechen gegen Mar»
mn: der Umstand , daß er nach- dem ihm vom Rittmeister von
Krosigk ertheilten Ausputzer einen rothen Kopf bekommen
und mit den Augen gerollt hat , wie auch zu seinen Kamera-
den geäußert haben soll : „Der soll heute noch Farbe beken-

Commodore Albers
an Bord der „Dentschland" verstorben.

/ am Dienstag das stolzeste Schiff der Hamburg -Ame»
ma -Linie , die „Deutschland ", in Cuxhasen vor Anker ging,
vftand sich ein Todter an Bord -. Aus seinem schönen Schiffe,
ÖQ£ er so oft mit unübertrefflicher Meisterschaft über das

Capitän Albers.
MsÜr teer  6 'ksührt hafte , war Commvdore Albers von einem

suchen Tode ereilt worden . Im Kartenhaus erlitt er
Ms n Schlaganfall und verstarb kurze Zeit daraus in den Ar-
f n seines ersten Offiziers . Me Leiche wird durch den Tain-

nen !", ferner sein auffälliges Verhalten beim späteren Aufruf
der Mannschaften , wobei er sich zu den dienstthuenden , statt,
wie es seine Pflicht gewesen wäre , zu den dienstfreien Mann-
sch-aften stellte. Diese Belastungsmomente sind aber noch
kein Beiveis , auf den ein Todesurtheil begründet werden
kann . Hierzu kommt dann freilich noch Martens ungmügen-
des Alibi . Für wie lange kann der Angeklagte kein Alibi
Nachweisen? Für einen Zeitraum von etwa sechs Minuten!
Wer von uns ist im Stande , auch- nur für jede Viertelstunde
des Tages sein Alibi beizu-bringen ? Und dabei dienen dem
Gericht als Zeitmesser blos die Angaben von Unteroffizieren
und Soldaten , deren unbeholfene Taschenuhren doch wahrlich
keine Chronometer sind. Seine Flucht aus der Untersuch¬
ungshaft kann , da er freiwillig wieder zurückgekehrt ist, un¬
möglich dazu dienen , die gegen Marten vorliegenden Der-
dachtsgründe zu stärken.

In der Verhandlung des Gmmbinner Kriegsgerichts in
den ersten Junitagen vorigen Jahres waren Marten und der
als Mitschuldiger angeklagte Unteroffizier Hickel bekanMlich
trotz Anerkennung schwerwiegenden Verdachts freigesprochen
worden . Auf die vom Kriegsherrn Generalleutnant von Al¬
ten eingelegte Berufung sprach das Oberkriegsgericht zwar
Hickel auf 's Neue ftei , verurtheilte aber Marten zum Tode.
In dem im Dezember v. I . vor dem Berliner Reichsmilitär¬
gericht angesftengten Revisionsverfahren wurden , da Form¬
fehler nachgewiesen wurden , beide Urtheile umgestoßen und -'
die Sache an d-as theilweise neu zu besetzende Oberkriegsge¬
richt zurückverwiesen . So hat sich denn dieser langwierige
Prozeß nahezu zu einem deutschen Dreyfus -Fall entwickelt,
dessen Ausgang alle Welt in höchster Spannung entgegen¬
sieht.

Wiesbaden , 30 . April.

Eine Hundert Millionen-Anleihe
soll im preußischen Landtag für Posen und Westpreußen

beantragt werden . Es sollen nicht nur bäuerliche Ansiedel¬
ungen in größerem Umfange , sondern auch Domänen ange-
kaust werden.

pser „Brunshausen " Nach Hamburg gebracht werden . Al¬
bers war — wie schon der Titel „Commod -ore " besagt — der
älteste Kapitän der Hambur -g-Amerika -linie . In ihm verliert
die Packetfahrt -Gesellschast nicht nur einen ihrer tüchtigsten,
sondern auch einen ihrer beliebtesten Kapitäne . Die Passa¬
giere , welche unter feiner Führung auf der „Deutschland " ge¬
reist sind, denken mit großer Anhänglichkeit und Verehrung
an den wackeren Mann , der mit so unendlicher Gvduld die
zahllosen Fragen , welche man an ihn stellte , beantwortete,
stets gegen jedermann freundlich War und fiir die große „Fa¬
milie " aus dem Schiff , besonders für die kleinen Passagiere,
so vorzüglich sorgte . Als Prinz Heinrich die .Rückreise von
Amerika auf der „Deutschland " machte , bewohnte er einen
Theil der Kapitänsräume . Herrn Albers zeichnete der Prinz
öfters aus und lud ihn auch auf dem Schiff mehrmals zu sei-
ner Tafel . Des Kapitäns seemännische Tüchtigkeit zeigte sich
erst vor wenigen Tagen in vollstem Lichte, als er die Deutsch¬
land , deren Steuerruder bei den Scilly -Jnseln gebrochen war,
ftotz des Unfalles sicher und nur mit geringer Verspätung
nach Hamburg brachte. Bei seiner letzten Fahrt führte Com-
modore Albers den Schnelldampfer nach der Untersuchung in
Bremerhaven nach Cuxhaven , wo ein neuer Steuerapparat
für das Schiff angefertigt werden soll . In einigen Wochen
wird die „Deutschland " in Belfast ihre Reparatur vollenden
um dann wieder über den Atlantic zu eilm , — aber nicht mehr
unter ihrem alten Kapitän.

Kleines Feuilleton.
Von der Königin Wilhclmina von Holland erzählt ein Mitar¬

beiter einer englischen Wochenschrift: Die damals 10jährige junge
Prinzessin konnte dem Studium keinen Geschmack abgewinnen und
klagte zu ihrer hohen Mutter fortwährend , daß sie mit Arbeitsstoff
überbürdet sei.. Da alle diese Beschwerden nichts halfen, suchte das
kleine Fräulein durch einen regelrechten „coup d'etat" selbst Abhilfe
zu schaffen. Als seine Erzieherin eines Tages mit chm einen kleinen

Ter Senioreu -Convent des Reichstages
trat am Dienstag zur Besprechung der GeschästÄ-age zusam¬
men . Das Ergebniß der Berathung ist, daß der Reichstag-
voraussichtlich bis nahe an d-as Psiugsffest heran , etwa bis
16. Mai , zusammenbleiben soll , um nach Möglichkeit floft
aufzuarbeiten . Außer den jetzt im Plenum in Angriff ge¬
nommenen Gegenständen soll noch das binnen Kurzem zu
erwartende Zuckersteuergesetz und , wenn irgend möglich, die
Branntweinsteuer -Vorlage erledigt werden . Me Rechte legt
-auf das Zustandekommen des letztgenannten Gesetzes großes
Gewicht , während die Linke seine Vertagung wünscht. Der
für Mittwoch dieser Woche in Aussicht genommene S -chwerins-
tag (Toleranz -Antrag des Eentrums ) wird auf Donnerstag
verschoben. Ein Tag soll Bittschriften gewidmet sein.

Der dem Reichstage zugegangene Gesetzentwurf betref-
fend die militärische Dienstpflicht in den Schutzgebieten be¬
stimmt , daß auch außerh -alb Deutsch -Südwest -Afrikas leben¬
de ausländische Reichs -Angehörige ihrer Menstpslicht in die¬
sen Schutzgebieten genügen können . Me Besftmmung ist von
besonderem Werth ftir die in Kapland lebenden Reichs-Ange¬
hörigen.

Ueber oen Empfang der deutsche» Pilger beim Papst
berichtet die „Germania " noch Folgendes : An der Audienz
nahmen etwa 30 Vertreter ebenso vieler katholischer Vereine
Deutschlands theil . Auf die vom Fürsten Löwenstein
überreichte Adresse antwortete der Papst , daß er sich außeror¬
dentlich freue über die Gefühle der Treue , welche die Reprä¬
sentanten der verschiedenen deutschen Vereine zu ihm geführt
habe . Er ermahnte sie, in dieser edlen Handlungsweise zum
Besten der Kirche fortzufahren , welche von Gefahren aller Art
bedroht sei. Es sei ihm eine besondere Freude , die Vertreter
der deutschen katholischen Vereine zu empfangen . In Deutsch-
land sei es nothwendig , -an dem Errungenen festzuhalten und
rastlos weiter zu arbeiten , um auch die von der Kirche ge¬
trennten Seelen mit derselben zu vereinen . Der Papst be¬
dauerte lebhaft den T o d L i e be r s, den er den Nachfolger
Windthorst 's nannte.

Die Lage in Belgien.
In Brüssel wurde gestern die anläßlich der Unruhen ein-

berufene zweite Milizkl -asse wieder entlassen.
In Thielt wurde eine Fabrik von 400 ausständigen We¬

bern angegriffen . Sie warfen die Fenster ein und stießen
Drohrufe gegen den Fabrikbesitzer aus . Me einschreitenden
Gendarmen mußten sich vor der drohenden Menge in das Fa¬
brikgebäude flüchten , bis Verstärkung eingetroffen war , wel¬
cher es gelang , die Menge auseinander zu treiben.

Spaziergang unternahm , und an einem Briefkasten vorüöerging,
holte es ein Briefchen aus den Falten seines Kleidchens und ließ es
schnell in die Oeffnung des Postkastens verschwinden. Der Voffall
entging dem Auge der Erzieherin indessen nicht, sie ahnte irgendwie
Unheil und meldete der Königin -Regentin den Vorfall . Diese ließ
sofort die nöthigen Schritte einleiten und es stelle sich heraus, daß
der kleine, von der Pftnzessin aufgegebene Brief an „Das Volk"
adressirt und darin die Beschwerde enthalten war , daß die künftige
Königin von ihren Lehrern zu sehr mit Aufgaben überhäuft werde.
Me Königin-Mutter war fürs erste entsetzt, lachte aber später über
den Einfall ihrer Tochter herzlich.

Eine neue Veruntreuung ist bei der städtischen Sparkaffe in
Berlin entdeckt worden . Die Unterschlagungen des Buchhalters
Werkmeister, der durch Selbstmord endete, hatten eine allgemeine
Revision der Kasse zur Folge. Hierbei stellte sich heraus , daß ein
Buchhalter Namens Ulbrich  ebenfalls 9000 JL  veruntreut hat.
Als dem Ulbrich die Entdeckung seiner Verunfteuungen bekannt
wurde, entfernte er sich. Sein Aufenthalt konnte bisher nicht ermit¬
telt werden.

Feuersb-ruust. Man meldet uns aus Linz, 29. Aprll. Die größte
evangelische Gemeinde Ober -Oesterreichs, Wallern , steht in Flam¬
men. Bisher sind das evangelische Pfarrhaus , mehrere Häuser und
der Kirchthurm niedergebrannt.

Soldaten als Mörder . Der Hotelier W ol f in Franzensbad
wurde, wie aus Prag gemeldet wird , von 3 Gemeinen des 3. Train-
Regiments ermordet . Me Thäter wurden als geständig dem Garni-
sonsgericht eingeliefeft. Der Mord war verabredet und geschah in
der Aft , daß Wolf, als er einem Soldaten Geld gab, von einem
anderen mit einem schweren Stein zu Boden geschlagen wurde.
Geld und Ringe wurden bei den Verhafteten vorgefunden. Wolf be¬
gab sich an einen verrufenen Ort . Weil er pervers veranlagt war,
verkehfte er häufig mit jungen Soldaten . Entdeckt wurden die Mör¬
der durch die Aussage einer Prostituirten , der die großen Geldaus¬
gaben eines der Mörder auffielen.

Eine ganze Familie ermordet . Man berichtet uns aus PaftS,
29. April . In der Nähe von Gensac wurde eine spanische Famllie
bestehend aus Vater , Mutter und Tochter, im Schlafe erstochen und
beraubt . Von den Thätern fehlt noch jede Spur.
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Die französische!! Wahlen

In Toulon wurde der konservative Kandidat Guillabcrt,
als er das für ihn ungünstige Wahlergebnih erfuhr , vom
Schlage getroffen. Sein Zustand giebt zu ernsten Besorg¬
nissen Anlaß. — Aus Constantine wird gemeldet: Infolge
der Niederlage der Antisemiten kam es zu großen Ausschreit,
ungen.

Der russische Thronfolger in Oesterreich.
Aus Wiener diplomatischen Kreisen wird der Berliner

Morgenpost berichtet, der Zar habe den russischen Thronfol¬
ger Michael Alexcmdrowitsch zu den diesjährigen Manövern
der österreichisch-ungarischen Armee im Waagthal beordert.
Der Thronfolger werde aus diesen: Anlaß einige Tage als
Gast des Kaisers Franz Josef in Wien verweilen.

Das Anwachsen der revolutionären Bewegung i«
Ruszland.

Nachrichten aus Quellen , die sich bisher als verläßlich er¬
wiesen haben, lassen erkennen, daß man es in Rußland gegen¬
wärtig nicht mehr mit einzelnen Ausbrüchen der Unzufriede¬
nen zu thun hat . Es stellt sich die Bewegung vielmehr als
eine durch alle Klassen der Bevölkerung ge¬
hende gewaltige Erregung  dar , der es auch an
einer planmäßigen Leitung nicht zu fehlen scheint. Cs ist
kein Geheimniß, daß die gebildeten Klassen, ohne, mit Aus¬
nahme der Jugend , thätlichen Antheil zu nehmen, der Beweg-
ung ihre fördernde Aufmerksamkeit schenken; zu dem Kriegs-
Volk der Revolution, den Studenten und den Arbeitern, ha¬
ben sich nunmehr die Bauern gesellt, eine in Rußland sehr
seltene Erscheinung. Dem Daily Telegraph wird aus Wien
berichtet, die dort über die Lage eingelaiufenen Nachrichten zei¬
gen, daß die Erregung im Wachsen begriffen ist. Man kann
dies vor allen Dingen von den arbeitenden Klassen behaupten.

werden fortwährend neue Forderungen gestellt und es ist
bekannt gegeben worden, daß man einen allgemeinen
A u s st a n d für den 1. Mai in Aussicht genommen hat. Die
revolutionären Comitees sollen zahlreiche Agenten ausge¬
schickt haben, um das Militär und die Landbevölkerung zu ge¬
winnen . In Kiew entfaltet das Revolutionskomitee eine
außerordentliche Thätigkeit . Aus dem Obengesagten geht
hervor, daß der neue Minister des Innern kein leichtes Spiel
haben wird, wenn er die wachsende Propaganda ausrotten
will.

Deutschland.
* Berlin , 30. April . Der „Vorwärts " kann auf Grund

ärztl . Versicherungen seststellen, daß StadtrathKausfmann nie
mals wirklich geisteskrank war , geschweige denn, daß er es
jcht ist.

* Kiel, 30. April. Der Lohnkampf der Bau-
Handwerker  ist in ein bedenkliches Stadium getreten.
Hunderte von Ausständigen suchen am Bahnhofe den Zuzug
fremder Arbeiter zurückzuhalten. Dabei kam es zu schweren
Ausschreitungen. Es würbe mit Flaschen und Steinen ge¬
worfen. ' Ein großes Polizeiaufgebot nahm viele Verhaft-
ungen vor.

Deutscher Reichstag.
(177. Sitzung dom 29. April , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Uebersicht der
Reichs-Ausgaben und -Einnahmen pro 1900. Die Rech¬
nungs -Vorlage wird an die Rechnungskammer zurückverwie-
sen. Der Nachtragsetat für die Veteranen wird in erster und
zweiter Lesung debattelvs genehmigt. Sodann wird die See¬
manns -Ordnung in der Gesammtabstimmung mit großer
Mehrheit angenommen. Auch die seerechtlrchen Nebengesetze
werden in der Gesammtabstimmung endgültig angenom-
men. Alsdann wird die zweite Berathung des Gesetzes be¬
treffend Abänderung des

tz 7 der Strafprozetz-Ordnung
(Genchtsstand der Presse) fortgesetzt. Es liegen hierzu meh¬
rere AbänderungsantrÜge vor.

Staatssekretär Nieberding  bittet um Ablehnung
sämmtlicher Abänderungsanträge . Für die periodische Presse
könnte das Hqus sich mit der Regierungsvorlage begnügen,
denn schon diese schaffe dies, worüber man sehr klagt, den flie¬
genden Gerichtsstand ab, indem sie für Anklagen nur einen,
für Privatklagen nur zwei Gerichtsstände ftatuire , und für
diese Privatklagen sei der zweite Gerichtsstand am Wohnorte
des Beleidigten doch unerläßlich.

Abg. Esche (natl .) erklärt sich gegen die Anträge. Im
Prinzip sei er dafür , daß die Klage nur am Erscheinungsort
anzustrengen sei, auch die Privatklage.

Abg. Heine (Soz .) wendet sich gegen die juristischen
Bedenken des Staatssekretärs . Redner verlangt , daß ein
Gesetz geschaffen werde, das etwas nutze.

Abg. Beckh (freis. Volksp.) bemerkt, so wie die Vor-
läge jetzt sei, bedeute sie nichts weniger als einen Fortschritt.

Nachdem sich noch die Abg. Oertel (kons.) , Schräder (ft.
Ver.) und Spahn (Centr .) an der Debatte betheiligten,
wird unter Ablehnung aller weitergehenden Anträge sodann
die Einbeziehung auch der nicht Periodischen Presse in das Ge-
setz beschlossen und mit dieser Aenderung das ganze Gesetz an¬
genommen.

Morgen 1 llhr : Dritte Lesung des Gebührentarifs für
den Nord-Ostsee-Kanal , desgleichen des Nachtrags-Etats,
dann Wahlprüfungen und zweite Berathung des Ser¬
vis-Tarifs.

* Berlin , 30. April . In der Petitionskommission des
Reichstages wurde gestern eine Petition betreffend Aufklär-
ung des K o n i tze r M o r d e s durch Uebergang zur Tages¬
ordnung erledigt, da Verhandlungen im Reichstage über die
Konitzer Mordasfaire die Gemüther wieder erregen würden.
Der Vorsitzende wollte die nächste Kommissionssitzung aus
Donnerstag ariberaumen , die sozialffttschen Mitglieder erho¬
ben jedoch Einspruch, da >auf diesen Tag die Maifeier falle.
Es wurde diesem Wunsche stattgegeben.

Wiesbadener General -Anzeiger: 17. Jahrgang.

Preußischer Landtag
* Berlin , 29. Zlpril. Im Abgeordnetenhause

stand das vom Herrenhaus abgeänderte Gesetz über die Pro-
Vinzial-Dotation zur Berathung . Das Herrenhaus hat un¬
ter die Unterstützungsberechtigten auch Gutsbezirke ausgenom¬
men. Ein konservativer Anttag will die Gutsbezirke strei-
chen, jedoch mit Ausnahme der Fälle , wo es sich Um die Unter¬
stützung zum Bau von Straßen handelt . Die einzelnen Pa¬
ragraphen des Gesetzes wurden nach diesem Anträge ange¬
nommen und hierauf der Gesetzentwurf im Ganzen geneh-
migt . Es begann alsdann die erste Lesung der Novelle zur
Landgemeinde-Ordnung der östlichen Provinzen . Die Vor¬
lage wurde in erster und zweiter Lesung genehmigt, desglei¬
chen der Gesetzentwurf betreffend die Fürsorge für Beamte bei
Betriebsunfällen und ferner der Gesetzentwurfbetreffend die
Verunstaltung landschafttich hervorragender Gegenden in der
von der Kommission vorgcschlagenen Fassung. Schließlich
wurde noch der Gesetzentwurf betreffend Aenderung des Ge¬
setzes über die Verpfändung von Privat - und Kleinbahnen
und die Zwangsvollstreckung in dieselben in zweiter Lesung
angenommen . Am Donnerstag steht auf der Tagesordnung
her Anttag Dnglas betreffend Bekämpfung des übermäßigen
Alkoholgenusses und kleinere Vorlagen in dritter Lesung.

Krosigk Prozeß.
G u m b i n n e n, 29. April.

Krosigk's Familienleben.
Sofort nach Eröffnung der heutigen Morgensitzung des

eisten Verhandlungstages nimmt der Vorsitzende, Oberstleut¬
nant von Rohden, das Wort : Ich möchte jetzt hier gleich einen
Antrag stellen. Am vorigen Samstag ist ein Beschluß über
den Brief des Unteroffiziers der Landwehr Bartel dem Ge¬
richt anheim gestellt worden. Der Vertheidiger scheint aller¬
dings von vornherein kein großes Gewicht aus den Inhalt im
Interesse der Angeklagten gelegt zu haben. Da aber die
Verlesung des Briefes für nothwendig gehalten wurde, so be-
anttage ich jetzt, daß der noch ausstehende Beschluß des Ge¬
richtshofes sofort herbeigeführt werde. — Vertreter der An¬
klage Meyer : Ja , welcher Antrag ist denn eigentlich gestellt
worden ? Sollen die in dem Brief namentlich bezeichneten
Offiziere vernommen werden ? — Vorsitzender: Ich habe doch
gesagt, es solle erst ein Gerichtsbeschlußdarüber herbeigeführt
werden, was zu geschehen habe. — Meyer : Ja , worüber soll
denn beschlossen werden ? — Vorsitzender: Ich scheine noch
nicht verstanden zu werden. Ich wiederhole meine Worte von
vorhin nochmals. — Meyer : Ehe ein solcher Beschluß gefaßt
werden kann, muß doch ein Anttag vorliegen, über den das
.Gericht zu befinden hat . — Vorsitzender: Das Gericht wird
zu beschließen haben, welche Schritte es zur Aufklärung des
Thäters zu thun hat. — R.-A. Horn : Wenn das Gericht eine
solche Aufilärung herbeiführen will , dann beantrage ich die
Vernehmung des Fleischermeisters Mattern von hier. Mat-
tern hat mich ausgesucht und mir etwas ähnliches mitgetheilt.
Es ist bekannt, daß der Rittmeister v. Krosigk  mit seiner
Gattin kein sehr glückliches Familienleben  ge¬
führt hat, und daß es häufig zu heftigen Scenen zwischen
beiden gekommen ist. Fleischermeister Mattern theilte mir
mit , er sei im Oktober oder November 1900 über den Maga¬
zinplatz gegangen, über den auch Rittmeister v. Krosigk und
seine Gattin geritten kamen. Beide begegneten einem Dra¬
goneroffizier, der Herrn und Frau von Krosigk grüßte. Mat¬
tern sah dann, daß, nachdem die Beiden einige Schritte gerit¬
ten waren , Rittmeister v. Krosigk die Reitgerte erhob und
seine Gemahlin mit derselben dreimal über den Rücken schlug.
Der Offizier, der stehen geblieben war , schüttelte den Kops und
murmelte : Du wirst ja nicht mehr lange schlagen! — Der-
handlnngsleiter Scheer : Was soll damit bewiesen werden? —
Verth. Horn : Wenn diese Angaben wahr sein sollten, so könn¬
te man sich wohl der Möglichkeit nicht entschlagen, ob der
Thäter nicht auch in Offizierskreisen zu suchen ist. — Das Ge¬
richt beschließt um K12 Uhr, zur Aufklärung des Zwischen-
salles den Gastwirth Kretschmann, den Regimentskomman¬
deur Oberstleutnant von Winterseid, die beiden Dragonerof¬
fiziere Brandt und Weiß und den Fleischermeister Mattern zu
laden. Man könne da prüfen , ob die Vermuthungen der Ver-
theidigung, daß der Thäter auch in Offizierskreisen zu suchen
sei, irgendwelche Grundlage habe.

Tommning wird vereidigt.
Die weitere Beweisaufnahme der Vormittagssitzung

dreht sich darum , wie lange Hickel in den Ställen war , und
wieviel Zest verstrichen gewesen ist vom Durchgang durch den
A-B-Stall , wo er mit Dommning gesprochen haben will,
durch den C-D-Stall nach dem Rekrutenstall und von dort
wieder hinaus . Der Vertreter der Anklage Meyer beanttagt,
den Zeugen Dommning nicht zu vereidigen. — Verth. R.°A.
Horn : Ich beantrage die Vereidigung des Zeugen Donnnning.
Es liegt kein gesetzlick>er Grund dagegen vor. Von offenbarer
Unglcmbwürdigkeit kann auch nicht gesprochen werden. Jtä
steht der Aussage von Dommning nur die der Leute im
Stall entgegen. Nun sind aber die Leute erst am 19. Fe¬
bruar , also erst vier Wochen nach dem Vorfall vernommen
worden. Zeuge Dommning ist allerdings von seiner ersten
Angabe abgewichen. Man müsse aber bedenken, was er alles
als Zeuge zu leiden hatte. Er wurde verhaftet, der Begün-
sttgung der That beschuldigt und dann auf Antrag des Vertre¬
ters der Anklage fteigesprochen. Dommning ist also das
Schlimmste Passirt, was einem Zeugen passiren kann. Er
hat aber glaubwürdig erklärt , daß er sich der Tragweite seiner
ersten Aussage nicht recht bewußt gewesen sei. Man hätte
von ihm zunächst schnelle und genaue Zeitangaben verlangt.
Dommning habe auch nicht gesagt, er wisse es, wie lange
Hickel bei ihn: im Stalle war , sondern er habe nur gesagt, er
schätze es*. Wenn er dann hinterher gesagt, daß er zuerst die
Zeit falsch geschützt habe, so kann man doch nicht deswegen
einen völlig unbescholtenen Mann für unglaubwürdig erach¬
ten. Daß die Anwesenheit Hickels von den Leuten im Stalle
nicht bemerkt worden ist, ist doch nichts Auffallendes. Im
Gegentheil, auffallen würde es, wenn die Stallleute hier aus-
gesagt hätten, Hickel fei dagewesen. Es war dunkel, die

Leute waren sämmttich beschäftigt und die Pferde machten
Geräusch. — Vertreter der Anklage Meyer: Was der Herr
Rechtsanwalt Horn hier anführt , ist richttg. Der Zeuge
Dommning ist sich in der ersten Zeit der Tragweite seiner Be-
kundungen nicht bewußt gewesen. Deshalb gab er auch zuerst
den Aufenthalt Hickels bei ihm nur auf 1—3 Minuten an.
Hinterher ist ihm aber erst klar geworden, welche enorme Be¬
deutung seine Aussage für die Schuld oder Nichtschuld des
Angeklagten habe. Darauf sprang er sofort über aus 10—15
bis 20 Minuten . Das war doch sehr auffällig und hat ihn in
den Verdacht gebracht, daß er die That begünstigt habe. Sein
Zeugniß war zu divergirend. Sämmtliche Leute, die im
Stalle waren , haben nicht gehört, daß Jemand bei Domm¬
ning im Stalle war . Das ist doch sehr auffallend. Wenn
Hickel zehn Minuten im Stall gewesen wäre, hätte es doch
einer von ihnen bemerken müssen. Deshalb halte ich den Zeu¬
gen Dvmmning für unglaubwürdig und auch heute noch der
Begünstigung der That verdächttg. — Scheer: Wir werden
vor der Beschlußfassung über die Vereidigung des Zeugen
Dommning erst noch die Sache mit dem Zeugen ausWestfalen
erledigen.

Zeuge Pferdebahnschaffner Loos ans Bismarck in West¬
falen hat vom Jahre 1896 bis 1899 in der 4. Schwadron ge-
dient und ist befördert worden. Er sagt aus , er habe keine
Kenntniß davon, wer die Attentate auf den Rittmeister von
Krosigk in Stallupönen verübt habe. Er selbst habe zu einem
Racheakt auch nicht die geringste Veranlassung gehabt, denn er
sei nur einmal wegen Ausbleibens über den Zapfenstreichbe¬
straft worden, und das war nicht in Stallupönen , svndern als
die Schwadron schon in Gumbinnen stand. — Scheer : Dann
würden wir ja über den Widerspruch in den Aussagen der
Zeugen Schneider und Loos schnell hinwegkommen, da die.
Sache doch ganz unerheblich ist. — Vertheidiger R.-A. Bur-
chard: Auch die Vertheidigung legt daraus kein Gewicht. —
Oberkriegsgerichtsrath Rößler beanttagt Re Vereidig,
u n g der Zeugen Schuhmachermeister Schneider und Pionier
Loos. Das Gericht beschließt, beide zu vereidigen. Die Aus¬
sagen beider Zeugen seien nicht unerheblich, und wer von
ihnen die Unwahrheit gesagt habe, könne das Gericht nicht er¬
messen. — Scheer läßt die Zeugen ihre Aussagen nochmals
wiederholen. — Schneider bleibt dabei, daß Loos ihm er¬
zählt habe, sein Bruder habe dem Ritmeister v. Krosigk in
Stallupönen die Wagenpolster durchschnitten. — Pionier
Loos will nur gesagt haben, daß von dem Morde in den Zeit¬
ungen gestanden und sein Bruder ihm erzählt habe, daß dem
Rittmeister die Wagenpolster durchschnitten worden sind. —
Scheer zu Dommning : Das Gericht hat beschlossen. Sie zu
bererdigen. Sie können also beschwören, daß der Angeklag¬
te Hickel zu Jhneir in den Stall gekommen ist und daß er etwa
10 Minuten mitJhnen geplaudert hat ? — Zeuge : Jawohl.
— Scheer : Das Gericht hat die Vereidigung des Zeugen
Dommning beschlossen, da er weder als Thäter oder Mit-
thäter verdächttg nach unglaubwürdig erscheint und da auch
seine Aussage nicht unerheblich ist. Dommning wird darauf
vereidigt und enttassen. — Verth. Burchard : Ich bitte aus den
Akten festzustellen, daß für die Ermittelung des Thäters , nach¬
dem vom Gerichtsherrn Berufung gegen das sreisprechende
Urtheil der ersten Instanz eingelegt war , eine Belohnung von
1000 Mk. ausgesetzt worden ist. — Vertreter der Anklage
Meyer : Ich beantrage aus den Akten festzustellen, daß sämmt¬
liche Unteroffiziere und Mannschaften des Regiments vernom¬
men worden sind darüber , ob sie von dem Thäter etwas wis¬
sen. Diese Feststellungen geschehen.

Bartel ' s Brief.
Die Beweisaufnahme ist bis auf den Zwischenfall mit

dem gegen Offizierskreise gericksteten Verdacht erschöpft. Hin¬
über wird zuerst der Oberleutttant Brandt vom 11. Dragoner»
regiment vernommen. — Scheer : Sie sind unter Umstanden
hier genannt worden, die dein Gericht Veranlassung gegeben
haben, die Anschuldigung näher aufzuklären. Kennen Sie
das Kretschmann'sche Lokal in der Goldakerstraße ? — Zeug«:
Ich habe jetzt erst erfahren, daß es in der Goldakerstraße ein
Lokal Kretschmann giebt. Ich habe das früher nicht gewußt
und habe es niemals mit einem Fuß betreten. Jü dem
Brief, der die Anschuldigungen enthält , ist nach den Zestungen
angegeben, daß der Vorfall am Tage des Mordes oder am
Tage nach dem Morde passirt sei. Ich stand aber damals in
Stallupönen und bin gar nicht in Gumbinnen gewesen. ^
Oberleutnant Arthur Weiß, jetzt bei den Dragonern in Tilsit,
erklärt : Ich weise alle diese Verleumdungen zurück, sowohl
nach der Richtung hin, daß ich in jenem Lokal gewesen bin
und auch nach der Richtung, daß ich über den Vorfall mich 3&
äußert und ihn in der bezeichneten Weise gefeiert haben soll-
Ich bin in jenen Tagen überhaupt nicht in Gumbinnen gewe¬
sen, ich war vielmehr nach Berlin kommvndirt. — Scheer:
In welcher Zeit war das ? — Weiß: Ich fuhr am 19. Januar
Abends nach Berlin und kam erst am Sonntag nach Kaisers
Geburtstag nach Gumbinnen zurück. Das Lokal des Herrn
Kretschmann habe ich meines Wissens nie betteten, und H
habe mich auch niemals in der bezeichneten Weise über den
Rittmeister von Krosigk ausgelassen. — RegimentskonwwM-
deur Oberstleutnant v. Winterfeld : Alles, was in dem Brie¬
fe des früheren Unteroffiziers Bartel steht, ist durchweg Lüge
und Unwahrheit . Keiner der Offiziere des Regiments, W®
jetzt noch beim Regiment stehen, oder die zur Zeit der Ermord¬
ung des Rittmeisters v. Krosigk im Regiment waren, ist w
jenem Lokal des Herrn Kretschmann gewesen, und ebenso
hat keiner der Offiziere des Regiments bei anderen Gelegen-
heiten derartige Reden und Worte gebraucht, wie sie h^ r ^
dem Briefe behauptet werden. — Scheer: Wodurch hat
Oberstleutnant Kenntniß , daß das nicht vorgekommen JJ'
wohl durch Erkundigungen bei Offizieren ? — v. Winterfeld.
Ich habe sämmtliche Offiziere befragt, sie haben es mir e-
klärt und das genügt bei uns bekanntlich. Ich habe stden
einzelnen Offizier befragt . Ich kann auch feststellen, daß ^
Offizier überhaupt jemals in dem Lokale gewesen ist' :
Ausnahme von zwei Offizieren, die vor zwei oder drei |
etwa einmal in dem Lokale waren . Die Beschuldigung *>
also völlig aus der Luft gegriffen, und die beiden genanw»»
Offiziere waren zu der Zest überhaupt nicht in Gunrbmne,
anwesend. — Vorsitzender von Rohden: Vielleicht welß
Herr Oberstleutnant etwas über den Briefschreiber? —' -
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.Merfeld : Der Unteroffizier Bartel soll nur kurze Zeit im
Hvaiment gewesen sein . Näheres weiß ich von ihm nicht . —

, Oberleutnant Brandt : Ich kenne den früheren Unteroffizier
Bartel . Er stand in der Schwadron des Rittmeisters Her¬
mann und hatte mit diesem häufig Unannehmlichkeiten . —
Normender von Rohden : Vielleicht weiß noch Jemand im
Saale etwas Näheres von Bartel ? — Angekl . Hickel (vortre-
tenb) : Ich kenne den Bartel auch: Er stand bei der 3. Schwa»
dron und war bei den Kameraden wenig beliebt . Er suchte
bfi jeder Gelegenheit Händel und Streit . Ich entsinne mich
«uch daß er im Manöver einmal in eine Schlägerei Ver¬
gelt war . — Vorsitzender von Rohden : Können Sie uns
MÄ sagen , wie das Verhaltniß Bartels zu den Offizieren

— Hickel: Soviel ich weiß , hat Bartel oft Beschwerden
gegen seinen Rittmeister gehabt , und es ist auch deshalb mit
ihm nicht weiter kapitulirt worden . Der Gastwirth Kretsch-
mann bekundet , daß Bartel seit dem Morde zweimal in sei¬
nem Lokal gewesen sei. Er habe Bartel schon als kleinen
Jungen gekannt und einmal früher -aus seinem Lokal ent¬
fernen müssen, deshalb sei Bartel auf ihn schlecht zu sprechen.
In seinem Lokal seien wohl einmal zwei Ossiziere gewesen,
die Wein tranken . Ueber den Tod des Rittmeisters von Kro¬
sigk sei aber von diesen beiden Offizieren , soviel er wisse, nicht
gesprochen worden . — Scheer : Wann ist denn das gewesen?
— Zeuge : Das weiß ich nicht mehr . Ich glaube , es ist im
Herbst vorigen Jahres gewesen. — Scheer: Waren es Offi¬
ziere des hiesigen Dragoner-Regiments? — Zeuge: Das weiß
ich nicht mehr genau, es können auch Offiziere eines anderen
Regiments gewesen sein. — Vorsitzender von Rohden: 9TIfo

,Sie können uns kurz und bündig erklären , daß das , was Bär¬
tel in dem Briefe über die angeblichen Aeußerungen der Of¬
fiziere in Ihrem Lokale über den Rittmeister von Krosigk be¬
hauptet, vollständig u n w a h r ist ? — Zeuge : Jawohl,
kein Wort davon ist wahr.  Auch die zwei Offiziere,

idie im Herbst bei mir waren, haben solche Reden nicht geführt.
Ich kenne die Herrn Offiziere nicht . Der Zeuge theilt dann

,uoch mit , daß er auch das schon in einem Eingesandt an das
' hiesige Lokalblättchen erklärt hat.

Ein Spazierritt Krosigk's.
Als letzter Zeuge wird der Fleischer Maltern von Gum¬

binnen vernommen . Er sagt aus , er kannte den Rittmeister
v. Krosigk. Er sei eines Nachmittags Herrn von Krosigk und
seiner Gattin , die Beide zu Pferde waren , begegnet . — Scheer:
Wann war das ? — Zeuge : Es war zur Hervstzeit an einem
Nachmittag. — Scheer : Und was haben Sie da bemerkt ? —
Zeuge: Ich habe gesehen, daß der Rittmeister von Krosigk die
Reitgerte dreimal aufhob und seine Gattin zweimal über den
Rücken traf . Das dritte Mal habe ich nur die aufgehobene
Reitgerte gesehen, weiß aber nicht, ob der Schlag die Frau
Rittmeister von Krosigk getroffen hat . Auf Beffagen erklärt
der Zeuge dann noch, daß er nicht gesehen habe , ob der Ritt¬
meister v. Krosigk die Absicht hatte , das Pferd oder die Frau
zu treffeir. Ein Offizier habe den Vorfall auch mit angesehen,

'und er, Zeuge , habe gehört , wie der Offizier aus rief : Du
lwirstwohlnichtmehr lange schlagen. — Damit
ist die Beweisaufnahme beendet und der Beginn der Plai-
doyers wird auf Morgen , Mttwoch 9 Uhr Vormittags , fest¬
gesetzt.

Aus dev Umgegend.
o. Sonnenberg , 28. April. In der letzten Sitzung des Kirchen¬

vorstandes wurde der Antrag auf Neubau einer evangelischen
Kirche bis auf Weiteres vertagt, dagegen beschlossen, die Kirche
äußerlich zu renoviren.

— Schierstem, 29. April . Der Gesangverein „Eintracht " begeht
am 15. und 16. Juni das Fest der F a h n en w e i h e verbunden mit
lOjährigem Stiftungsfest.

-o Schierstein, 29. Aprll . Wie schon berichtet, mußte wegen der
Masernepidemie  unsere Schule mehrere Wochen geschlossen
werden. Während die oberen Klassen vor 14 Tagen den Unterricht
wieder beginnen konnten, mußten die untefften Klassen bis zum 23.

.April noch aussetzen, so daß unsere Schulneulinge efft gestern aus¬
genommen werden konnten.

* Mainz , 28. April . In Pfeddersheim wurde der dortige Ro¬
tor Willenbücher  wegen verschiedener Unteffchlagungen ver¬
haftet.  Das Bureau des Notars war bereits vor mehreren Ta¬
gen von Seiten der Behörde geschlossen worden und dem „Mainz.
Reuest. Anz." zufolge hat eine inzwischen erfolgte Revision zur
Verhaftung geführt. Notar Willenbücher ist schon über 20 Jahre

MM  Pfeddersheim ansässig und ist ein Bruder des Bürgermeisters
Wlllenbücher von Pfeddersheim , der sich vor ca. drei Wochen we-
Ur "" Echm Vermögensverhältnissen erschossen hatte . Die Unter-

^ Wägungen stehen jedoch nicht mit dem Selbstmord des Bürgermei-
k- sters in Verbindung, da beide auf gespanntem Fuße lebten..

D. Mainz, 30. April. Gestern Nachmittag wurde an der In-
gelheimer Aue die Leiche des bei dem Bootsunglück am 13. April
mrunkenen 17jährigen Kaufmannslehrling Franz Caspar geländet.

"eiche des 19jährigen Theodor Knapp wurde bis jetzt noch nicht
gelandet. — Gestern Mittag hatte das Dienstmädchen eines Arztes

: sw Postgäßchen einen Hundertmarkschein  verloren , der sich
? ^wem Couvert befand. Ein Kutscher fand später den Schein mit

f"  U? Eouvert, doch waren beide fast vollständig zerrissen.
W ^ oenfalls hatte ein Kind vorher das Couvert gefunden und ohne

«lhiwng des Inhalts beide zerrissen und wieder auf die Straße
geworfen.

e © Flörsheim, 29. April . Als Festtage des hier stattfindenden
, itveis - Krieger - Verbandsfest  wurden der 14., 15., und 16.

■«mx festgesetzt. Der hiesige Verein hat die Einladungen an die üb-
«gen Vereine schon abgeschickt.

oe. Flörsheim, 29. Apffl. Das neue Postgebäude  wird
k- Mai dem öffentlichen Verkehr übergeben. Da das Gebäude

I «? sehr geräumig und der Neuzeit entsprechend eingerichtet
. w, >o dürste es für Jahrzehnte ausreichen. Dasselbe wurde von

verrn Bauunternehmer Georg Kohl  auf eigene Rechnung erbaut,
ffw Zimmerarbeit wurde von Herr Wilhelm Mohr,  die Schlosser-

ötm  Herrn Phil . Schneider  die Glaserarbeit von Herrn
>WU . Mitt  er , sämmtlich hier, ausgeführt , während die 'Beleucht-

in Frankfurt und der größte Theil der Schreinerarbeit
I « Ulenburg angefertigt wurde. Den Postdienst veffehen außer dem

Ern Postverwalter , 2 Assistenten und 7 Unterbeamte . — Heute
ff m"^ ätag brach in dem Hause der Wittwe Th . Kohl ein kleiner

rand  aus , welcher von den Nachbarn bald gelösch wurde.

_ Frankfurta. M ., 30. April. Wie Oberbürgermeister Adickes
in der gestrigen Stadtverordneten -Sitzung mittheilte, hat der Kai¬
ser nunmehr als Festort für den zweiten Wettstreit der deut¬
schen Männer - Gesang - Vereine  um den kaiserlichen Wan¬
derpreis, welcher im Jahre 1903 stattfindet, Frankfurt bestimmt und
der Kaiser werde wahffcheinlich aus diesem Anlaß hierher kommen.
Auf Anttag des Oberbürgermeisters wurde eine .Commission ge¬
wählt, welche die Vorarbeiten für dieses Fest zu leiten hat. Die
Stadt wird zu dem Gesang-Wettstreit einen Ehrenpreis stiften.

* Aus dem 3. Nass. Wahlkreise, 30. April . Die Nationallibe¬
ralen haben, laut „Jrkf . Ztg .", für die Reichstagseffatzwahl im ehe-
mals Lieber'schen Wahlkreis den Landtagsabgeordneten Fabrikan¬
ten Krawinkel  aufgestellt, der die Kandidatur angenommen hat.

* Cronberg, 28. April. Dieser Tage wurden drei Italiener
verhaftet — zwei in Königstein und einer in Cronberg — die
laut „Nass. B ." im Verdachte stehen, im verflossenen Winter Ein¬
brüche  in hiesigen und Königsteiner Villen verübt zu haben. Es
war damals in unserem sonst so friedlichen Taunusstädtchen eine
Panik entstanden, wie sie hier wohl noch nicht vorgekommen sein
mag.

* Winkel, 29. April . Die am 23. d- M . im Rhein geländete
Leiche ist diejenige des Musketiers Paul Koch  aus Erfurt von
der 7. Komp, des 88. Infanterie -Regiments in Mainz.

* Kreuznach , 28. April . Die strategische Bahn Gaualgesheim-
Bad Kreuznach wird am 15. Mai dem Verkehr übergeben.

* Elz, 29. April . Gestern Morgen entstand in dem Wohnhause
des Bäckermeisters Jak . Müller Hierselbst Feuer,  welches in kur¬
zer Zeit das ganze Haus vernichtete.

* Nassau, 28. April . Das der Regierung gegenwärtig zur Ge¬
nehmigung vorliegende neue Ortsstatut  setzt das Bürgerrechts¬
geld von 75 auf 50 A  herab . Das ist im Interesse der ärmeren Be-
völkerung auch noch zu viel; man beseitige doch endlich den alten
Zopf gänzlich!

* Weilburg, 29. Aprll . Die Kgl. Regierung hat die Genehmig¬
ung zur Erhebung von 125 Prozent der Einkommensteuer  und
150 Prozent der Grund -, Gewerbe- und Gebäudesteuer versagt.
Die Stadtverordneten beschlossen daraufhin , laut Nass. B .", auf
Antrag des Magistrates 120 Prozent zu erheben. Der Etat würde
dann in Einnahme mit 121226 99A  und in Ausgabe mit 121032 28
A abschließen.

* Limburg a. Lahn, 28. Aprll . Auf dem Turntage des Mittel,
rheinkreises, der vorgestern hier statffand, starb  der Geschäftsfüh¬
rer desselben, Herr Registrator Tierolf  aus Darmstadt , nach
einem kurzen Unwohlsein in Folge eines Schlaganfalles . Der Turn¬
tag löste sich sofort aus. Es wurde beschlossen, die Leiche des so
plötzlich Verstorbenen auf Kosten des Mittelrheinkreises nach Darm-
stadt zu befördern.

* Limburg, 28. Aprll . Herr Josef Scherzinger,  welcher bei
der Firma Gebr . Scheidt zu Limburg als Dreher thätig ist, hat am
Sonntag sein 25jähriges Arbeits -Jubiläum gefeiert und es wurde
aus diesem Anlaß am genannten Tage eine Festlichkeit von der Ge¬
schäftsleitung veranstaltet , an welcher das gesammte Peffonal theil-
nahm und welche das harmonische Verhältnis zwischen Arbeitgeber
und Arbeitern kundthat.

* Runkel, 28. April . Gestern wurde einer unserer ältesten Mit-
bürger , Herrn Joh . Keßner,  zu Grabe getragen. Er erreichte
das gewiß seltene Alter von 85 Jahren , hinterläßt weder Frau noch
Kind und geht das Vermögen laut Testament an andere
Erben über, die — gewiß aus Dankbarkeit gegen den Verblichenen
— einen neuen Modus bei der Bestattung einführen zu müssen
glaubten. Sie ließen es sich nämlich, laut „Runk. Anz.", nicht neh¬
men, den Sarg mit Hilfe des Sargverfertigers eigenhändig in den
Todtenwagen zu heben, vor dem Friedhofthore wieder herauszu¬
nehmen, ihn nach dem offenen Grabe zu tragen und chn dort in die
Gruft zu versenken. Ob diese Art der Bestattung hierorts Mode
werden wird, bezweifeln wir.

* Wiesbaden. 30 April 1902
Es fiel ei« Reif in der Frühlingsnacht . — Maikäfer , Maibowle,
Maikater . — Pfftneubau in Sicht . — Die Bahn Mainz-

Wiesbaden.
Mes hat schon so herzerquickend frühlingsmäßig ausgeschaut,

die Knospen sprangen und die .Vögel jubilirten im Hellen Sonnen
schein. Dann kam am Sonntag der Sturm und in der Nacht zum
Montag sank das Thermometer unter Null . Es fiel ein Reis in der
Frühlingsnacht . . . Die Magnolien , deren weiße Blüthen in die
lauen Abende hlneinleuchteten, sind im Winde entblättert , die jun
gen Gescheins sind effroren , die Maikäfer fielen mit efftarrten
Gliedern vom Baum . Das letztere ist fieilich das Schlimmste nicht,
und wenn das kalte Wetter recht viele der kleinen Nager unschädlich
gemacht hat, soll es uns sogar freuen. Hoffentlich ist auch der Schn
den in Flur und Garten nicht allzu schlimm.

Die Spargel srellich, die schon so vorwitzig aus der Erde schäm
ten, haben blaue Köpfe vor Frost bekommen und wollen sichs jetzt
noch ein paar Tage überlegen, ehe sie wieder kommen. Das ist den
Hausfrauen aber gar nicht lieb, denn sie dachten schon, die „gemüse-
lose, die schreckliche Zeit" sei endlich vorüber . Aber es giebt wenig
stens schon Maikräuter in Hülle und Fülle . So ein duftender Mai
trank kann Einem über viel Aerger hinweghelfen. Aber hütet Euch
vor dem Mai -Kater ! Waldmeister , der zu lange „gezogen" hat,
bringt ein folgenschweres Getränk zu Stande . In den Kopf geht's
und in die Beine, doch das ist eigentlich nicht der Zweck der Herr-
lichen Erfindung des Maitranks . Aber schließlich— was spreche ich
da immer von Maikräutern , Maitranks , Maikäfern und Maikater?
Kann ich's denn gar nicht abwarten , bis der Wonnemonat kommt?
Schließlich haben wir doch noch einen ganzen Tag  Aprll vor
uns und wer weiß, was der noch bringt ! Hoffentlich fällt nicht noch
einmal zum Schluß ein Reif in die Frühlingsnacht — das wäre
peffide vom April und er soll sich doch sagen, daß es immer von
Vorthell ist, wenn man ein gutes Andenken hinterläßt!

Daß man nur Gutes von ihr rede, scheint auch das Bestreben
der Reichspostverwaltung, die offenbar gesonnen ist, hier endlich
einmal einer Weltkurstadt würdige Räumlichkeiten zu beschaffen.
Sie hat einen Commissar aus Berlin hierher delegirt, der wegen
Ankauf des Bahnhofhotels Fühlung gesucht hat. Vorefft , so heißt es.

’ 17* Jahrgang.
- - . - . - in . - . ...

sollen entsprechendeRäume in dem Hytel gemiechet werden' später
will die Postverwaltung von dem ihr zustehendenVorkaufsrecht Ge¬
brauch machen. Im Jahre 1904 wirds bann voraussichtlich einen
wmpösen Neubau geben.

Vielleicht ist bis dahin auch die neue Bahn Mainz -Wiesbaden
ertig ; wenigstens schreiten die Arbeiten zur Zeit rüsttg fort und las¬
en die beste Förderung des Projektes erwarten . Die modernen
Pfahlbauten für die Rheinüberbrückung sind im besten Gange und
gewähren des Interessanten recht viel. Hoffentlich fällt auch bei all
diesen Projekten kein „Reis in die Frühlingsnacht !" M . S.

Hi Aus>dem Justizdienste . Herr Gerichts-Assessor Keutner
von hier ist dem Landgericht Franksiirt , Herr Gerichts-Assessor Dr.
S chl e g er dem Landgericht Neuwied als Hülfsrichter überwiesen.
— Herr Gerichts-Assessor Travers  von hier hat die Vertretung
eines Frankfurter Rechtsanwalts übernommen. — Herr Justizan-
wärter Wackermann  wurde dem hiesigen Landgericht als Hülfs-
arbeiter überwiesen. — Herr Actuar Fabian  vom Amtsgerichte
Idstein ist an das Amtsgericht Höhr -Grenzhausen, Herr Actuar
Naumann  vom Amtsgerichte Höhr-Grenzhausen an das Amts-
gericht Idstein versetzt.

* Kurhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß
morgen Donnerstag , als am 1. Mai , günstige Witterung vorausge¬
setzt, um 12 Uhr Mittags Promenade -Konzert an der Wllhckl-
straße und Abends Doppelkonzert und bengalische Beleuchtung im
Kurgarten stattfinden. Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben,
doch sind alle Kurhauskarten beim Eintritte vorzuzeigen.

h. Der Naffauische Gefängmßverein hielt am Montag Abend
im kleinen Saale des kathol. Lesevereins unter dem Voffitze des
Herrn Generalmajors a. D . Weniger  seine General-Veffamm-
lung ab. Der Jahresbericht des Vorstandes erwähnt zunächst das
Hinscheiden des langjährigen Vorsitzenden, des Herrn Konsistorial-
präsidenten und Oberregierungsrath a. D . Opitz. Der Verein konn¬
te auch im verflossenen Jahre eine rege Thätigkeit zum Besten ent.
lassener Sträflinge entfalten . Dank dem Entgegenkommen der Re¬
gierungs- und Justizbehörden , durch welche dem Verein neue Mit¬
glieder zngeführt wurden (gegenwärtig 1450 Mitglieder), stteg die
Summe der Beiträge von A  1891 .50 auf 2301 A.  Die zu Gunsten
des Vereins veranstalteten Kirchenkollektenbetrugen etwas weniger,
2279 A  gegen 2437 A  im Vorjahre . Weiter gebührt herzlicher Dank
den fieundlichen Gebern der der Kasse zugewendeten Geschenke. Der
Gesammtbetrag deffelben überstteg mit 366,50 A  ziemlich bedeutend
den des Voffahres von 188.50 A,  was hauptsächlich der von dem
Vaterländischen Frauenverein für das Männerasyl gewährten Bei-
Hilfe von 200 A  zuzuschreiben ist. Die Zahl der Agenturen hat sich
um 8 vermehrt und zwar für die Bezirke Bergeberbach, Biebrich,
Camberg, Hadamar -Land, Marienberg , Rüdesheim, Usingen 2.
und Wehen. Das vom Verein übernommene Männerasyl des Va¬
terländischen Frauenvereins wurde nach der Dotzheimerstraße 49a
verlegt und beherbergte im Jahre 1901 im Ganzen 115 Männer mit
1369 Verpflegungstagen , davon 400 Tage auf Kosten des Gefäng-
nißvereins ; 44 der daselbst Aufgenommenen fanden von dort aus
anderweite Arbeitsstellen nachgewiesen. Zum weiteren Forttommen
wurden an aus dem Asyl Entlassenen (männliche und weibliche)
Unterstützungen in Geld und Kleidungsstücken, theils durch die Für¬
sorge-Kommission, theils durch den Vorstand gewährt. Die Zahl der
unterstützten Familien belief sich ans 77. Der Veffuch, für Ent¬
lassene eine Schreibstube einzurichten, mußte als zu wenig lohnend
wieder aufgegeben werden. Den Kassenbericht efftattete Herr
Kaufmann P . Alzen.  Danach betrugen die Einnahmen  für
das Jahr 1901 A  12448 .57, die Ausgaben A 10335.31, davon
an Untefftützungen 3877.18 A  und für das Männerasyl (Miethe,
Inventar etc.) 925.56 A,  sodatz ein Saldo von 2113.26 A  ver¬
bleibt. Das Vermögen beläuft sich auf 18275.76 A  gegen 18882.48
A im Vorjahre. Die Bilanz schließt daher mit einer Mehrausgabe
von 606,72 A,  die ihren Grund in den ungünstigen Geschäftsver-
hältnissen des letzten Jahres findet. Dem Kassirer wurde Decharge
ertheilt. Der Vofftand für das laufende Geschäftsjahr setzt sich zu¬
sammen ans den Herren : Generalmajor a. D . Weniger,  Vor¬
sitzender, Prälat Dr . Keller,  Stellvertreter , Landesrath Kre¬
kel,  Schriftführer , Kaufmann P . Alzen,  Kassirer , Viceadmiral
a. D. Werner,  Prof . Dr . Spieß  und Pfarrer Lieber,  Bei¬
sitzer. Inwieweit die Thättgkeit des Vereins eine fruchtbringende
gewesen ist, läßt sich schwer bestimmen, da es insbesondere unmög¬
lich ist, die weitere Lebensführung der entlassenen Gefangenen in
allen Fällen zu verfolgen. Es muß genügen, daß ihnen Gelegenheit
zur Arbeit, sowie die Möglichkeit zur Wiederaufnahme der frü-
Heren Thätigkeit in geordneten Familienverhältnissen geboten wird.
Möchten diese Bemühungen immer mehr von Erfolg sein.

ff) In der Anklagesachewider den SchellenbergschenGeschäfts-
sichrer Julius Ebert , welche bekanntlich am nächsten Montag vor
der Strafkammer zur Verhandlung kommt, sind, wie wir hören,
10 Zeugen geladen. Die Veruntreuungen , welche festgestellt werden
konnten, sollen eine Höhe von A  20 000 haben.

* Baugenossenschaft „Eigenheim ". Die unterm 1. April d. I.
im Register unter Nr . 40 eingetragene Wiesbadener Baugenossen¬
schaft „Eigenheim", die ihren Sitz in Wiesbaden hat und nach dem
Wortlaute chrer Satzungen von maßgebenden Peffönllchkeitenals
ein erstklassiges gemeinnütziges Unternehmen anerkannt worden ist,
kann bereits auf gute Effolge zurückblicken. Leider war es zunächst
nicht möglich, in Wiesbadener Gemarkung einen größeren, vortheil-
haft gelegenen billigen Geländekomplex käuflich zu erwerben, sodaß
die Genossenschaft in unserer Nachbargemeinde Sonnenberg und
zwar im Tennelbachthal ankaufen mußte. Das Baugelände daselbst
liegt in unmittelbarer Nähe des Dambachthales mit seinen Herr-
lichen Waldungen . Es hat eine Größe von etwa 6% Morgen und
soll etwa 28 kleine Einzel - und Doppelvillen für je 1 Familie auf-
nehmen. Dem Mittelstände wird also Gelegenheit geboten, für ea.
10—15000 A,  falls nicht anspruchsvollere Wünsche vorliegen, ein
eigenes Heim zu erwerben . Jedem Haus kann je nach Wunsch ein
Garten bis zu 25 Ruthen zugetheilt werden. Verschiedene Wege so-
wie die elektrische Bahn Wiesbaden —Sonnenberg verbinden das
Gelände mit der Stadt Wiesbaden . Die Wegeverhältnissesind au¬
ßerordentlich bequem. Das Gelände liegt an 4 Straßen , die den
ortsstatut . Bedingungen noch vor dem Bezug der Häuser ausgebant
und mit Wasser- und Gasleitung sowie Beleuchtung — auch der
Tennelbachstratze entlang — ausgestattet werden. Angenehm wird
es also ein Jeder , der ein Haus erwirbt , empfinden, daß er auch
in demselben sofort Wasser- und Gasleitung sowie ein, in jedem
Haushalte als unentbehrlich zu bezeichnendes Badezimmer vor-
sindet. Mit dem Bau mehrerer Häuser soll sofort begonnen werden
und das gesammte Baugelände bis zum 1. April 1903 bebaut sein.
Die ausgearbeiteten Baupläne und Kostenanschläge können bei dem
Genoffenschaftsbaumeister und Vorstandsmitgliede, Herrn Fabry,
Adolfstraße 4, eingesehen werden. Es wäre zu hoffen, daß es den
emsigen Bemühungen des Genossenschaftsvorstandes gelingen möge,
demnächst auch in hiesiger Gemarkung das angefangene gemein¬
nützige Werk fortzusetzen. Man wird seitens der Stadt Wiesbaden
jedenfalls dasselbe Entgegenkommen erhoffen dürfen, wie eS von
Seiten der Gemeindevertretung von Sonnenberg zugesichert wor¬
den ist.



Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muschelu. GMchr, Milche
U. s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen - Vogel und Voqclfutter -Handlnng.

_ Maner gaffe 2 . 4751
Neuanlagen smie Reparaturen

Bierpressionen, Wasserdruck- und Kohlensäure>Automaten
Badeöfen aller Systeme, Eisschränke, Llektr. Ktingelanlaaen. Gas-
und Wasserleitung.

W Billigste Berechnung . *̂ DQ
m Fritz Klein . Adelheidstr. 54, Ecke Karlstraße.
Wohnung: Rheinstraße 44. 4821

vr. med. Heinr. Sonnenschein.
Specialarzt

fttr MrT n- und Stoff ’wechs 1-
Hrankheiten.

vormals I. Assistenzarzt der Kur- und
Wasserheilanstalt Godesberg.

Wiesbaden , Taunusstr . 32-
Telephon 2781.

Sprechst . 10—12 1 r,
3_ 4 ) 8usser  Donnerstag.

Sonntags von '/,10 —11. 5448

1. 3» « il902.

tr Militärische Besichtigung. Am 2. und 3. Mai findet auf dem
Exercierplatz eine Besichtigung der beiden hier garnisonirenden In¬
fanterie-Bataillone durch den kommandirenden General des 13.
Armeekorps v. L i n d equ i st statt.

r . Militär -Sonderzüge. Heute Morgen wurde mittels Militär«
f̂ nderzügen das 3. Brandenburgische Fuhartillerie -Regiment ab
Station Kaste! nach der Wahner Haide bei Köln befördert, wo die
Schießübungen ihren Anfang nehmen.

* Ein Miethcrjubiläum , wie es nur selten vorkommt, begeht
heute Herr Anton Wal ter , Mitgl . der Cur-Capelle und Zither-
lehrer. Derselbe wohnt ununterbrochen 25 Jahre bei Frau Wwe.
Groll , Schwalbacherstrahe 79. Wir wünschen, daß das gute Einver¬
nehmen zwischen Miether und Vermietherin auch in der Zukunft
weiter bestehen möge.
^ * Ehrende Auszeichnung. Der Firma G . L Eber Hardt,
Stahlwaarenfabrik dahier, wurde auf der Jubiläums -Garienbau-
ausstellung zu Karlsruhe für ausgestellte Gartenwerkzeuge eigenen
Fabrikats der 1. Preis in dieser Abtheilung, sowie «in 2. Preis für
die Ausstellung im Ganzen zuerkannt.

* Residcnztheater. Morgen , Donnerstag , gelangen die Einakter
„Die Bilderschnitzer" von Karol Schönherr , „Ein Ehrenhandel " von
Ludwig Fulda und „Die Hase npfote" von .Hans Brennert zur Auf¬
führung. Die nächste Wiederholung des Schauspiels „Das schwarze
Schäflein" erfolgt am Samstag , den 3. Mai.

rr Einen Mcnschenauslauf verursachte gestern Abend gegen 7
Uhr in der Langgasse ein unbekannter Mann durch sein eigenthüm-
liches Benehmen. Ein hinzukommender Arzt constatirte bei dem
Manne den Ausbruch einer Geisteskrankheit, worauf seine Ueber»
sührung nach dem Krankenhause veranlaßt wurde.

* Unfälle. Gestern Abend gegen 9 Uhr stürzte ein hiesiger Kauf¬
mann tvelfiet, auf seinem Fahrrad sitzend, ohne Beleuchtung die
Mainzerlaudstraße entlang fuhr , in den Chausseegraben und erlitt
hierdurch einen Armbruch. Außerdem hatte der Mann sich das ganze
Gesicht zerschunden, auch war das Rad arg beschädigt. — Heute
Morgen gegen 8 Uhr scheute das Pferd eines auswärtigen Milch¬
händlers in Bierstadterstraße und ging durch. Von Passanten
wurde das Pferd in der unteren Bierstadterstraße zum Stehen ge¬
bracht. Gestern Mittag gegen 1 Uhr stürzte das Pferd eines Fuhr¬
manns in der Querfeldstraße , welches vor einem beladenen Kohlen¬
wagen gespannt war , zu Boden und zog sich an den Vorder- und
Hinterbeinen erhebliche Verletzungen zu.

* Ueberfüllte Schulen. Auf Veranlassung des Kultusministers
haben die Königlichen Regierungen den unterstellten Schulauf¬
sichtsbehörden Weisung ertheilt , bis zum 15. Mai d. I . einzuberich¬
ten, ob und zutreffenden Falles welche Schulen ihres Bezirkes am
1. Mai d. I . überfüllt warem

HH Diebe brachen wahrend der Nacht auf Samstag in das Re¬
staurant zur Zauberflöte an der Ecke der Neu- und Mauergaffe ein.
Im Begriff, an die Arbeit zu gehen, wurden sie von einem Accise-
beamten, nach einer andern Lesart , von einer Frau bemerkt, welcher
einen Schutzmann herbei citirte und so ihre Festnahme veranlaßte.
Der Eine der beiden Einbrecher soll ein ftüher in dem Hause bedien-
stet gewesener Bursche sein.

r Brand int Zuge. Bei dem gestern Morgen von Station Nie¬
dernhausen um 9 Uhr 32 Mm . in der Richtung nach Idstein abge¬
lassenen Personenzuge entstand in einer Wagenabthellung 3. Klasse
plötzlich ein kleiner Brand , da künstliche Papierblumen Feuer ge-
sangen hatten. Ein Fahrgast war mit der brennenden Cigarre den
Blumen zu nahe gekommen, und so loderte die Flamme auf. Der
Schrecken war immerhin größer als der entstandene Schaden.

Bestellungen
auf den

„Uiesfiarfmec General-Anzeiger",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

für die Monate Mai und Juni , sowie für den Monat Mai
allein, nehmen sänuntliche Postanstalten , sowie unsere Bote«
und die Expedition fortwährend entgegen.

Bei unseren Trägern kostet der „General -Anzeiger"
59 Psff . den Monat , bei freier Zustellung 60 Psg ., durch
die Post bezogen 60 Psg . monatlich , durch den Briefträger
zugestellt 76 Psg.

Verlag des

„MesbMnn Gkirul-Aifiizn"
Telephon 199. Emil Bommert.

Wiesbadener General -Anzeigev. ' ->■-

* Walhalla -Theater . Morgen Donnerstag beginnt der ameri-
konische Universal-Artist Henry French  in unserem beliebten erste
Specialitätentheater sein auf 15 Tage berechnetes Gassspiel. Der
Genannte absolvirte bereits im Februar d. Js . ein dreitägiges
Gastpsiel an derselben Stelle und erregte „che great Henry", wie er
sich nennt , damals mit seinen fast unglaublichen Productionen ge¬
radezu Sensation . Eine Empfehlung ist, eingedenk seiner verblüffen¬
den Leistungen, wohl kaum nöthig, es ist zweifellos daß derselbe
volle Häuser erzielen wird. — Auch das übrige Programm enthält
nur erstklassige artistische Nummern , so die reizende Soubrette Til-
ly Verdier , das Damentrompetercorps , four Marcellys , die eng-
lischen Radfahrerinnen Sisters Warwick, den Verwandlungshumo¬
risten Treffer usw.

Telegramme und letzte Wchrikhlku.
*G « mbi » » e «, 30 . April . (Privattelegr .) Der Vertreter der

Anklage Oberkr .-Ger .-Rath Meyer  beantragte in seinem Plaidoyer
gegen Marten wegen Todtschlags 12y2 Jahre Zuchthaus,
Ausstoßung aus dem Heere, Degradation und 3 Jahre Ehrverlust;
gegen Hickel wegen Beihilfe zum Todtschlag 5 Jahre Zuchthaus,
Ausstoßung ans dem Heere, Degradation und 2 Jahre Ehrverlust.

* Wie «, 30 . April . N'ach Privatmeldungen cms War-
schau hob die dortige Polizei die geheime Druckerei
des jüdisch-sozialistischen Arbeiterbundes auf . Außerdem
fanden in den letzten Tagen neuerliche Arbeiterdemonstra-
tionen statt , weshalb die Anlagen um den kaiserlichen Palast
bis zum 6. Mai polizeilich abgesperrt werden.

* Linz , 30 . April . Bei dem Brande  in Wiallern
sind der evangelische Kirchendiener und dessen Frau in den
Flammen umgekommen.

* Paris , 30. April . Der Mattn nieldet aus Petersburg:
Der Schah von Persien  ist in Rescht eingetroffen , von
wo ec ein Telegramm an den Zaren sandte , in welchem er
für den Bau der Straße Teheran - Ĵnzeli , die er zum ersten
Male benutzte, seinen Dank ausspricht.

* Petersburg , 30. April . Nach Privatmeldungen wur¬
de während einer Theater -Vorstellung im Marien -Theater
von der Gallerte ein Ballon losgelassen , auf welchem mit
großen Lettern die Inschrift angebracht war : „Nieder mit
dem Absolutismus , nieder mit den Romanow ". Da sich der
Ballon sofort nach dem Plafond erhob , konnte er erst nach
Schluß der Vorstellung von der Polizei entfernt werden.

* Sofia , 30 . April . Fürst F e r d i n a nd wird am 7.
Juni in Begleitung des Ministerpräsidenten Dcmew und des
russisch-diplomatischen Agenten Bachmetjew über Odessa nach
Petersburg reisen.

* Trient , 30. April . In der Maccaroni -Fabrik Wolff
fand gestern eine Kessel-Explosion statt , wodurch das Fabrik-
Gebäude , sowie eine anstoßende chemische Wäscherei vollstän¬
dig zerstört wurden.

* Antwerpen , 30. April . Unter den hiesigen Soziali¬
sten ist ein Konflikt entstanden , weil ein Theil derselben mit
der Aufftellung der Kandidaten für die nächsten Wahlen nicht
einverstanden war . Infolgedessen haben die sozialistischen
Metallarbeiter , Dockarbeiter und Schiffs -Zimmerer sich von
der sozialistischen Partei getrennt und beschlossen, die soziali-
stischen Consum -Dereine sowie das sozialistische Organ „Wer-
ker" zu boykottiren.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

jffJrtHEJ * öftrer heutigen Gesammt -Auflage liegt ein
Prospekt der Hanuover ' schcn Cakes-

Fabrik bei, worauf wir unsere ge,chätzten Leser besonders
aufmerksam machen. 4640

lele ^ rapbischer (Joursbericht
der Frankfurter and Cerliner Börse,

mitgetheilt von der
^ietbadenep Bank,

S. Ivf« R.
FrAukfiirtor Berliner

Anfangs -Course
vom 30 Avril 1902

Vsstsr . 0rsdit -A,et;«n . . . ; . * 200.80 210.—
Diseonto-Commandit-Anth. . 185.70 186.10
Berliner Handelsgeselischaft 151 10 151.30
Dresdner Bank . . . . . 138.30 133 30
Deutsche Bank. 206.— 205 90
Darmstädter Bank . , , ; 134.90
Oesterr. Staatsbahn . . . 142 —
Lombarden. 17.20 16.80
Harpener 167 — 167.—
Hibernia . . , 162.50 169.10
Gelsenkirchener . . . . . 168.10
Bochumer . . 193.— 192.—
Laurabütte. 199.— 199—

Tendenz : schwach.

KöniglicheH SchsWrk.
Donnerst«- , den 1. Mai 1802.

117. Varü-»ung. 48. Vorstellung im Abonnement4
Fra Diavolo.

Komische Oper in 3 Akten von Scribe. Musik von Ander.
(Wiesbadener Neueinrichtung)

Musikalische Leitung: Herr Köniqlicher Kapellmeister Prof. Mannlloe!,»
Regie: Herr Dornewaß.

Fra Diavolo, unter dem Namen des Marquis
von San Marco

Lord Kookburn, ein reisender Engländer
Pamella, seine Gemahlin
Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern
Matteo, Gastwirth . . . .
Zerline, seine Tochter
Giacomo, ) m .
Beppo. ' ) B°Nd,ten ; * '
Francesco . . . , .
Ein Müller . . . . .
Ein Soldat . . . . .

Chöre der Landleute, Gäste und Dragoner.
Scene: Ein Dorf in der Gegend von Terracina.

Gesangs-Einlage im 2. Aufzuge: „Gondoliere" von August Kiel, |
gesungen von Herrn Krauß.

Nach dem 1. u. 2. Aufzuge findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9 '/, Uhr.

m - Freitag , den 2 Mai 1882.
118. Vorstellung. 47. Vorstellung im Abonne mentJ),

Gastdarstelluna des Königlich Bayrischen Hofschauspielers Herrn
Conrad Dreher.A n « o 48.

Posse mit Gesang in 3 Akten von Benno Rauchenegger
und Eonrad Dreher.

» * Jacob Leininger. Strumpfwirker . Herr Conrad Dreher
_ Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Herr Krauß.
Herr Rudolph.
Frl . Robinson.
Herr Klarmüller.
Herr Engelmann.
Frl . Kaufmann.
Herr Ruffeni.
Herr Henke.
Herr Martin.
Herr P ate.
Qm  Schuh.

^st̂ olleMilch tägl. zweimal frisch,
** * ä Sch . 10 Psg ., Kartoffeln
(Mag.-bon.) ä Kpf. 20 Psg., k Ctr.
2 SW. fortwährend zu haben bei
© • Faust , Landwirth, Hellmund,
straße 31, Bdh. 1. Et. I. 5643

Kartoffel « per Ctr. M. ' .70
51  zu verkaufen 5822

Bektramstr. 9, Hth. 3 6t . r.
$| }eue, gut gearbeitete Hobel-

bänke billig zu verk. 5628
Friedrichstr. 31, 1 St . r.

MiWift « srS
mietben, Näh. Mauritiusstr. 12,
Ciaarrenladen._ 5613
iLlm leichtes Pferd f. Kutscher

oder Metzger sofort billig zn
verkaufen. 562^

Emserür. 39, Bdb. 1 St.
Entlaufen ein

Hund (Fox).
weiß, gelbem Kopf, kurz.
Abzugeben Wellritzstr. 36.

W.NicodemosLCo.,
Hoflieferanten Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt,

Woingutsbesitzer u. Weingrosshandlung,
WI2SBAD1H,

Adelhaidstrasse 21. — Telephon Ne. 785.
Rhein - , Pfalz - , Moselweine,

Deutsche lioth weine*
Transitlagar in

Bordeaux * und Sudweinen.
Deutsche u . französische Schaumweine.

Soirituojen . 2279

Viele Auszeichnungen!

Außer dem bereits mehffach erwähnten Programm der Mar*
festspiele wird sich der Kaiser, wie man hört , voraussichtlich eineAuf-
führung des Mimodramas „ Die Hand"  ansehen ; Voraussicht-
lich erfolgt die Aufführung in einer Matinee . Die hier vielfach ver-
breitete Annahme, der Kaiser werde auch einer Aufführung von
Lauffs „Heerohme" beiwohnen, ist nach dem „B . T ." irrig . Das
neue Foyer wird am ersten Feskspielabend von den Fürstlichkeiten

,besucht, welche darin einen Imbiß einnehmen. Das Foyer ist bereits
soweit fertig, daß man sich einen Begriff von seiner Wirkung machen
kann. Entzückende Malereien , prächtige Skulpturen , eine mächtige
Marmorfteitreppt vom ersten Rang herab , Balkons im 2. Rang,
alles das muß auf den Beschauer imponirend wirken. Noch impo-
nirender wird die Mitthellung sein, daß die Kosten nach gänzlicher
Fertigstellung nicht viel unter einer Million znrückbleiben werden.

8 ttttMise -kk«M,
A -G.. Antwerpen.

Direktion; Mainz , Boppstraße 35.
empfiehlt ihre bestrenommirten, garantirt natilk'

reine Weine.

Lortm- II. sltkiS-VMkichM
fuperior

Malaga, rotb, pr.
„ weiß. „

Portwein, rote, „
» weiß, .

Sherry „
Madeira
Moscatel

1/1 Flasche
1/1  „
1/1 0
1/1  .
1/1  .
1/1  -
1/1

alt

M. 1.60, M, 1.90,
1.60.
1,60,
1.60,
1.80,
1,60,
1.60,

1.90,
1.90.
1.90,
1.90.
1.90.
1.90,

eytc«
suv

M. 2,20
2,20
2,20
2,20
2,20

Samos, süß, feinste Marke pr. 1/1 Flasche . .
Portwein AuS.ese. roth und weiß pr. 1/1 Flasche . . . - -
Bordeoux-Weine ver 1/1 Flasche. . . . 501. 1.25 bi» M,

1,60
2.60
2.40. . . . m.  l .ao ui» -

Gämmkliche Weine stehen unter d,r Controlle des Herrn Universum»
fessors Swart * in Gent und wird kür absolute Naturrem«̂

derselben garantirt.
Professors Swart * in Gent und wird für absolute

garantirt.
Mau achte genau auf obige Schutzmarke.

981/46
Mau achte genau auf obige Schutzmarke. .„

Niederlagen; Frd Faust , Schach,str.. H. Mctzrer » —" '1
,s ". Reinstraße. « . Kar ' - 4«, 2. StubearaU « -Haus .

BiSmarck-Ring



* I

ErMnt täglich. ^ UM Telephon Nr. ,99.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Nr. 101. Donnerstag, de« 1. Mai 1902. XVII. Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 8 . Mai *902,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nalhhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Enteignung von Gelände zur Erbreiterung der

Sonnenbergerstraße, jenseits der Kroncnbrauerei. Ber. F.-A.
2.  Ankauf zweier Grundstücke zwecks Erweiterung der

Gewerbeschule. Ber. F.-A.
3. Verthcilung des Waarenhanssteuer-Aufkommens für

die beiden Jahre 1901 und 1902. Ber. F.-A.
4. Veräußerung städtischer Grundflächen an der Aork-

straße. Ber. F .A.
5. Gebührenordnung für Vermessungsarbeiten. Ber.

F.-A.
6. Erhöhung der Besoldung des Direktors der Ober«

realschule. Ber F .-A.
7. Die einstweilen getroffenen Einrichtungen zur Er¬

weiterung der Oberrealichulc für die Zeit bis zur Errich
tung der projeklirten zweiten Nealanstalt. Ber. O -A.

8. Erbreiterung und Pflasterung der Schiersteinerstraße,
»eranschlagt zu 355,886 M. Ber. B - 'l.

9. Tarif der Straßenbaukosten für das Etatsjahr 1902.
Ser. B.-A.

10. Nenovirungsarbeiten im Wiesbadener Brunnen-
Comptoir. Ber. B.-A.
, II . Verbesserung der Heizungsanlage im Stadtverord¬
netensaal. Ber. B.-Ä.

12 Nachforderung des Stadtbauamtes bei den Ausgaben
für Vorarbeiten pro 1901 F I, 2, b des Etats . Ber. B.-A.

13. Ein Baudispensgesuch, betr Errichtung eines Wohn¬
hauses an der Lchiersteinerstraße. Ber. B -A.

14. Aenderung des Schlachthaus-Gebührentarifs. Ber.F.-A..
15. Antrag auf Uebertragung des unter F. HI, 14, g
Etats für 1901 vorgesehenen Ausgabebetrags von 1350

Mark nach po« d daselbst. Ber. F.-A.
16. Desgl. auf Gewährung eines weiteren Zuschusies

von 500 M. für die hiesigen Kinderhorte. Ber. F.-A.
17. Desgl. auf Gewährung eines Beitrags für das

Pettenkoser-Denkmal in München. Ber. F.-A.
18. Errichtung einer Jngenieurstelle beim Stadtbauamt

«btheilung III . Ber. O.-A.
19. Desgl. einer Landmesser-Assistentenstelle. Ber. O >A.

„ < Versetzung eines Bauastistcntenund eines Bau-
anssehers in eine höhere Gehaltsklasse. Ber. O .-A.

21. Eine Beschwerde des Privatiers Friedrich Pimmel.Ber. O.-A.

Ber W ^ uwahl eines Schiedsmanns für den 1. Bezirk.
Wiesbaden , den 28. April 1902.

Der Vorsitzende
_ _der Stadtverordtteten -Versammlung

Bekanntmachung
Von dem Feldwege zwischen der ersten und zweiten

Gewann „Dreiweiden", No. 9092 des Lagerbuchs, soll der
auf der Zeichnung mit blauer Farbe dargestellte Theil von
ca. 1 ar 98,50 qm eingezogen werden.

Dies Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits
Gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Bemerken hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiev
gegen innerhalb einer mit dem 1. Mai d. Js . beginnenden
Frist von 4 Wochen im Rathhause auf Zimmer 51 schrift¬
lich einzureichen oder daselbst zu Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle während
der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, 27. April 1902.
Der Oberbürgermeister:

5635 I . V. Körner.

Der Vorstand
der

LandeS-BersicherungSanstait
Heffen-Naffau.

I Nr. 1873/02

Gaffel, den 16. April 1902

Bekanntmachung.
ft»

-,T

In Folge eingetretener Aenderungen bei den Jnnungs-Kranken-
kaffen wird unsere Bekanntmachung vom 14. Dezember 1899 über die
im Stadtkreis Wiesbaden zu entrichtenden Beiträge zur Invaliden-
Versicherung wie folgt abgeändert:

Es ist zu entrichten:

Für
EinWochenbeitrag

der Lohnktafse
I |II |III|IV| V

von
Pf >Pf >Pf !Pf |9f

§ 13 des
Statuts

Bekanntmachung.
Betr. Zahlung der Hundesteuer
für 1902.

dl» ^ esigen Hundebesitzer werden hiermit aufgefordcrt,
r - * Ue,r t^ r ^ re  steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tagen

oer städtischen Steuerkasse(Zimmer 17, Rathhaus) ent-
ch en zu wollen, widrigenfalls Bestrafung gemäß

ii » . unserer Hundesteuer - Ordnung vom
- Februar 1895 und Beitreibung im Vers

ẑ '"'ngszwa « gsverfahren eintritt.
- Der Magistrat . Steuer Verwa ltung

Bekanntmachung.
lind Heberolle über die von den Unternehmern land»
z» '°^ 5virthschaftlicher Betriebe im Stadtkreise Wiesbaden

Beiträge zu den Ausgaben der Hessen-
1cknr." !^ Eula » dwirthschaftlicheu Berufsgenossen
ji !aJ* für das Jahr 1901 wird vom 30 . April
to'öhr S ab zwei Wochen lang bei der Stadthauptkaffe
iUt retIör.,ber  Vormittagsdienststunden für die Betheiliglen
m  E -nsichtnahme' offengelegt

nferbt8 mit ber ^ '"üiehung der Beiträge vor-
ist Uebersicht über die Verthcilung des Umlagebetrags

Êfr°ae  beigerügt unb kann ebenfalls eingesehen
ZZ Uebrigen wird auf die Bestimmungen der
"iid -r" Unfallversicherungsgesetzes für Land-

vorstwirthschaft vom 30. Juni 1900 hingewiesen.
558i '" baden. ben 28- April 1902.

Der Magistrat.

3 . Mitglieder der Krankenkasse ver
Glaser -Innung z» Wiesbaden.

Mitgliederklasse I.
„ II und III . .
* IV „ V .

4 . Mitglieder der Krankenkasse der
Küfer -Innung zu Wiesbaden.

8 13 desl MitgliederklaffeI und II . .
Statuts j .. III , IV . .
5 . Mitglieder der Krankenkasse der

Fleischer -Innung zu Wiesbaden.
8 13 desl MitgliederklasseI und II . .
Statuts f „ III „ IV . .
6 Mitglieder der Krankenkasse der

Schneider Innung zu Wiesbaden.
8 13 best Mitgliederklaffe I.

, II und III . . .
Statuts E .. IV u. V . . .

7. Mitglieder der Krankenkasse der
Schreiner -Innung zu Wiesbaden

8 13 desi Mitgliederklaffe I.
®fatuts! " III und iv ! !

8 . Mitglieder der Krankenkasse der
Schuhmacher-Innung zu Wiesbaden.
8 13 des( MitgliederklaffeI.

;  :
9 . Mitglieder der Krankenkasse der
Tapezierer -Innung zu Wiesbaden.

8 13 desl MitgliederklaffeI . . . . .
Statuts ' . 5 \  W ’ *\ » III und IV . .

eine feste, für Wochen, Monate, Vierteljahre oder Jahre
vereinbarte baare Vergütung erhalten, sind Beiträge der¬
jenigen Lohnklasse zu entrichten, in deren Grenzen die baare
Vergütung fällt, sofern diese Beiträge höher sind, als die
nach der vorstehenden Bekanntmachung maßgebenden.

Riedesel Freiherr zu Eiseubach,
Landeshauptmann.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem
Bemerken veröffentlicht, daß nach Bestimmung des Vorstandes
der Versicherungsanstalt Heffen-Naffau die Verwendung der
höheren Marken vom Tage der Veröffentlichung ab zu er¬
folgen hat.

Wiesbaden, den 24. April 1902. 5435
Der Magistrat, Abtheilung für Versicherung- fachen.

Bekanntmachung«
Zwecks Herstellung einer Gasleitung in dem Feldweg

von der Parkstraße Gärtnerei Weber nach der Villa Pauo-
rama wird derselbe vom 25. April er. ab auf die Dauer
der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 23. April 1902.
Der Oberbürgermeister.

5369  _ I . B. : Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

der Leiter - und Retter Abtheilnng deS
zweiten Zuges werden auf Montag , den
S. Mai I. I ., Abends 5 Uhr zu einer
Hebung an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die 88 1?, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12, Abs. 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet. 5625

Wiesbaden, den 30. April 1902.
Die Brandbireetion.
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Verdingung.
Die Ausführung der im Bereiche des StadtbamnnttSi

Wiesbaden während des Rechnungsjahres 1902 vorkommen-
den Asphaltirungs -Arbeiten (einschl. Lieferung aller
Materialien) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
Nr. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 M. bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „Str . B . A
No . 700 " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 5 . Mai 1908,
Vormittags 40 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. April 1902.

5487 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Maurerarbeiten für den
Durchbruch der Heidenmauer soll imWege deröffent-!
lichen Ausschreibung verdungen werden. k j

Angebotsformulare können während ber VormtttatzL-s
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingeftken,!
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung^von 25 Pfg. von unserem technischen Sekretärs
A n dr eß bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift „H. &
86 " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . Mai 4908,
Vormittags 40 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart de»

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllm,

Vcrdingungsformular eingereichten Angebote « erden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. April 1902.

5318_ Stadtbanamt, Abtheilnng für Hochbau.

Bekanntmachung.
Städtische DolkSbadeanstalten am Schloßplatz

und an der Kirchhofsgasse.
Am 4. Mai beginnt der Sommerbetrieb.
Die Bäder sind von diesem Tage an geöffnet:

an den Wochentagen von 6 Uhr Morgens bis
9 Uhr Abends,

an Sonn- und Feiertagen bis 11 Uhr Vormittags.
Wannenbäder werden an Männer von 1 Uhr bis

3'/, Uhr Nachmittags abgegeben.
Alle übrigen Bestimmungen bleiben in Kraft.

5486 Das Stadtbanamt.

Heute , Donnerstag , von Vormittag - 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwertbigbefundene Fleisch

einer Uuh zu 40 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stell« auf der
Freibank verkauft. An Wieberverkäufer(Fleifchhändler, Metzger. Wurlb.
bereiter unb ilbirtbe) darf da» Fleisch nicht abgegeben werden. 6«3?

Städtische SchlachthauS -Berwaltuug . j



1. Mai 1902. Nr . 101.

Bekanntmalyung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rathhause,

Zimmer Nr . 16, Nachmittags um 5 Uhr an folgenden Tagen statt:
2., 3., 13., 14., 15., 16., 17, 26., 27., 28., 30., 31 Mai , 1 ,  3.
4., 5., 6., 15., 16., 17., 18., 19., 2(1. September , für Kinder aus
infizirten Häusern am 29. und 30. September.

Die Termine für die Wiederimpfung werden den betreffenden
Kindern in ihren Schulen bekannt gegeben. Für Wiederimpflinge
aus infizirten Häusern ist der Termin auf den 1. Oktober, Nach¬
mittags 5 Uhr, angesetzt.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „Zum grünen Wald ".

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen. Nachschau
findet ebenfalls Nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
Impfscheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge lEltern , Pflegeeltern und Vor¬
münder werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen pünkt¬
lich Nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau zu brin¬
gen, andernfalls müssen die Kinder, bei Vermeidung der im Reichs-
impfgesetz angedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpslichtig sind alle im Jahre 1901 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht mit Erfolg  geimpft worden sind oder
nach ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden ha-
ben, ferner diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftsmäßig ent¬
zogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erstimpflinge.
§ 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten, wie

Scharlach, Masern , Diptherie , Croup , Keuchhusten, Flecktyphus,
rosenartige Entzündung oder die natürlichen Pocken herrschen, dür¬
fen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht wer¬
den, auch haben sich Erwachsene, die in solchen Häusern wohnen,
vom Impftermine fernzuhalten.

8 2. Die Eltern des Jmpflinges oder deren Vertreter haben
dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über frühere oder
noch bestehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewasche-
nem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Jmpflinges die wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige Waschung nicht.
8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie gebracht

werden. Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten Tages¬
stunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem Auf-
reiben, Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren, sie dürfen
nur mit frisch gereinigten Händen berührt Weden, zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine Watte ver-
verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an eiternden Geschwü-
ren, Hautausschlägen oder Wundrose sRothlaufj erkrankt sind, ist
der Impfling sorgfältig zu bewahren , um die Uebertragung von
Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten, auch sind die von
solchen Personen benutzten Gegenstände von dem Impflinge fern¬
zuhalten. Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges , welche
mit ihm denselben Haushalt theilen Fälle von Krankheiten der
obigen Art vor, so ist es zweckmäßig, den Rath eines Arztes einzu¬
holen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen welche sich in der Regel bis zum neunten
Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem rochen Entzündungshof umgebenen Schutzpocken entwickeln.
Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit, welche sich am achten
Tage zu trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der nach drei bis vier
Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Görße der Pu¬
steln zurück, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deutlich
sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken ist ein
Verband überflüssig, falls aber in der nächsten Umgebung derselben
eine starke, breite Röthe entstehen sollte, sind kalte, häufig zu wech¬
selnde Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden: wenn die
Pocken sich öffnen, ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehendenErkrank¬
ung ist ein Arzt zuzuziehen: der Jmpsarzt ist von jeder solchen
Erkrankung, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen
nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage er-
scheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage der
Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem Hause
eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1), nicht in das Jmpflokal
gebracht werden, so haben die Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens am Termintage dem Jmpsarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
' Verhaltungsvorschriften für Wiederimpslinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten, wie
Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten, Flecktyphus,
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mst reiner Haut , reiner
Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung des
Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelungder Impfpusteln tritt am 3. oder 4. Tage
ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden im Allge¬
meinbefinden verbunden, daß eine Versäumniß des Schulunterrichts
deshalb nicht nothwendig ist. Nur wenn ausnahmsweise Fieber ein¬
tritt , soll das Kind zu Hause bleiben. Stellen sich vorübergehend
größere Röthe und Anschwellungen der Impfstellen ein, so sind
kalte, häufig zu wechselnde Umschläge mit abgekochtemWasser an¬
zuwenden. Die Kinder können das gewohnte Baden fortsetzen. Das
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von allen, bei denen sich Jmpfblat-
tern bilden, auszusetzen Die Impfstellen sind, .solange sie nicht ver-
narbt sind, sorgfältig vor Beschmutzung, Kratzen und Stoß , sowie
vor Reibungen durch enge Kleidungund vor Druck von Außen zu
hüten. Insbesondere ist der Verkehr mit solchen Personen , welche
an eiternden Geschwüren, Hautausschlägen oder Wundrosen sRoth.
lauf) leiden, und die Benutzung der von ihnen gebrauchten Gegen-
stände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden
Erkrankung, ist ein Arzt zuzuziehen, der Jmpsarzt ist von solchen
Erkrankungen, welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen
nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage er¬
scheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am Tage der

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden 17. Jahrgang.
Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem Hause
eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1), nicht in das Jmpflokal
kommen, so haben die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Jmpsarzt anzuzeigen.

8 7. Der Jmpffchein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden , 16. April 1902.

Der Polizei -Präsident.
_ K. Prinz v. Ratibor.

Ansiua aus dem Civilstands-Negister der Stadt Wies¬
baden vom 3V. April 1902.

Geboren:  Am 23. April dem Kaufmann Adolf Weber
e. S ., Andreas Paul Karl . — Am 25. April dem Maurerge-
hülfen Emil Elbersbach e. S ., Theodor Friedrich.

Aufgeboten:  Der Wagner Eduard Eisenmann zu
Oberweißenbrunn mit Franziska Juliane Dorndran das. —
Der Grubenarbeiter Peter Joseph Merz zu Oberelbert mit
Helene Klees das . — Der Schreiner Johann Lamberti hier
mit Anna Klärner hier . — Der König !. Regierungsrath Dr.
jur . Otto Letoald hier mit Margarethe von Roon hier . —
Der Kaufmann Karl Weber zu Hagen in Wests, mit Julia
Wafels hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Heinrich Deines zu Ha¬
nau mit Mlly von Hunteln hier.

Gestorben:  Am 29. April Katharine geb. Göbel,
Wittwe des Händlers August Brühl , 57 I . — Am 29. April
Wilhelmine Bayer , ohne Beruf , 18 I . — Am 29. April Kgl.
Amtsgerichtsrath a . D . Carl Otto , 76 I . — Am 29. April
Tünchergehülfe Peter Hömberger , 58 I . — Am
30. April Güter -Expedient Friedrich Debusmann , 59 I . —
Am 30. April Elise geb. Lock, Ehefrau des Archstekten Peter
Spelter , 39 I.

Kql. Standesamt.

vonnorstsg, den I Mai 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Knr -Orchcsters

in der Kochbrnnnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Veort.

1. Choral : Erschienen ist der herrlich Tag.
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . . . . Auber.
3. Die Schlittschuhläufer , Walzer
4. Frühlingserwachen , Lied
5. Pariser Leben , Quadrille
6. Fantasie aus .Robert der Teufel“
7. Wiedersehen , Marsch

Waldteufel.
E. Bach.
Bial.
Meyerbeer.
Fahrbach.

Vormittags 12 Uhr (nur bei günstiger Witterung) ;
Promenade - Konzert

in den Anlagen an der Wilhelmstrasse
ausgeführt von der

Kapelle d. Füs .-Reg . von Gersdorff ( Kurhess .) Nr. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Nachm. 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
des

städtischen Kurorchesters
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
1. Tabs sc ' Marsch . . . . . Chadwick.
2. Ouveiture zu „Die Krondiamanten “ . . Auber.
3. Loreley -Paraphrase . Neswadba.
4. Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin “ . . Wagner.
5. „0 schöner Mai“, Walzer . . . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . . Thomas,
7. Erinnerung an Carl Maria v. Weber , Fantasie Lysberg.
fc. Kröuungsmarsch aus „Der Prophet “ . . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:

Boppd -Konzert
(Abonnements-Konzert)

des
itädtischen liur - « rehc » ters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors
Herrn Lauis LUstner

und der
Kapelle d. Füs .-Reg . von Gersdorff (Knr -Hess .) Nr. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Programm des Kur-Orchesters:

1. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachts¬
traum “ . Mendelssohn.

2. Ouvertüre zu „König Stephan . . . Beethoven.
3. I . Finale aus „Faust “ . . . . . Gounod.
4. Jägerlatein , Polka . Komzäk.
5. Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser “ Wagner.
6. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . .
7. VI. ungarische Rhapsodie
8. Aragonaise aus „Der Cid* . . .

Programm der Kapelle des Regiments von
1. Marsch „Soldiers in the Park“
2. Ouvertüre zu „Teil“
3. Walezr „Süsse Mäd’ln“ . .
4. Fantasie aus Wagner ’s „Tannhäuser“
5. Zwei Ungarische Tänze No. 6 u. 7
6. Kaiser Wilhelms Jagd , Charakterstück
7. Gralsritter Marsch aus Wagner ’s Parsifal
8. Potpourri aus „Faust und Margarete“

Herold.
Liszt.
Massenet.

Gersdorff.
Monckton.
Rossini.
Reinhardt.
arrg . Seidel.
Brahms.
Kontsky.
arrg . Ehrich.
Gounod.

findet

Mit Eintritt der Dunkelheit (nur bei günstiger Witterung ) :
Bengalische Beleuchtung und Bouquet von Raketen , bunten

Leuchtkugeln etc.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für ein
Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet Konzert im Saale statt.

Städtisch* Kur-Ywwsltaug.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Äm Samstag, den 3. Mai d. J«, 81/* Uhr Abends,

Reunion dansante
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden hiermit
diejenigen Kur fr emd en , welche Jahres - oder Saison¬
karten  und diejenigen hiesigen Einwohner,  welche
Abonnementskarten  zum Kurhause gelöst haben,

ergebenst eingeladen.
Die Einführung von Nicht - Inhabern  solcher Karten

kann generell nicht  gestattet werden.
Tageskarten , sowie Beikarten für minderjährige Söhne be¬

rechtigen nicht  zum Besuche der Reunion.
Anzug : Balltoilette : (Herren : Frack und weisse Binde).

_ Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden Verzeictmiss
vom 30 April !902

Adler,  Langgasse 32
Moeller, Plauen
van den Berg, m. Fr ., Amster¬

dam
Walcker , Fr ., Bremen
Gieldzinaki, Danzig

Goldberg, Berlin
Pollaek , Berlin
Lecker , Berlin
Dotzler , Wien

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Dufayel m. Fr ., Erfurt
Mörrer , Frl ., Lund

Belle vue,  Wilhelmstr . 20
Simonsen, Fr . m. Bed., London
Simonsen, Frl ., London
Revers , Fr ., Arnheim
Ueyers, Frl ., Arnheim
Reyers , Arnheim

(aus amtlicher Quelle).
Eisenhahn -Hotel,

Rheinstrasse 71
Tenzer, Braunschweig
Witter , Düsseldorf

Gros, Espe
Bachmann, Halle
Dettmann Hamburg
Schulte, m. Strassburg
Renting, Hanau
Eberlein, Winterthur

Minerva,
KI. Wilhelmstrasse I—3,

v. Kleinsehmit, Dresden
Hoffmann, Köln

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Henckel, Eisenach
Schickedantz, Frl ., Landau
Grunwald, Gaudern

Hotel Biemer,
Ronnnnbergors ' ri' “se 11.

von Harnixma thoe Slooten m.
Farn., Leeuwarden

Hemmringa , Frl ., Leeuwarden
Tewes, Duisburg

Block,  Wilhelmstr . 34.
Caspary m. Fr ., Berlin
Scklieffen, Graf , Berlin
ton Cleve, Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Malmedie, r ., Düsseldorf
Seggel, Frl ., Düsseldorf

Lange, Marienwerder
von Hartmann , Göttingen
Wunberger m. Fam., Berlin
Sixtus m. Fr ., Berlin

Raschke , Dresden
Schneider, Frl ., Berlin
Putzei , Bamberg

Braubach,  Saalgasse 34
Andrfie, .Bingen
Müller, Leipzig

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Baecher, Fr ., Remscheid
Oldenburg, Stockholm

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Hemmer, Düsseldorf
Reisen, Geestemünde
Iinetsch , Giessen
Spiegel, München
Bücking, Eisenach
Steinhauer , Königswinter
Brock, Frankfurt

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Besser, Berlin
.uiepmannssohn,, Berlin
Bloeh, Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30
Grotz, Leipzig
Klein, Brandenburg
Backoff, Berlin
Markus , Berlin
Baruch , Berlin
Steinbrunner Chaux de fonds
Schon, Andernach
Noe, Zweibrücken
Ordner , Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Radau , Retesburg
Hardt Lennep
Keller m. Fam. Siegfeld
Roes, m. Fr . Delft
Ochs m. Fr ., Berlin
Gutmann München
Kaess m. Fr ., Schloss Furas,

berg
Moser Freiburg
Wiener, Berlin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Reuter , Hanau
Hprt - Berlin

Favre , Schweiz
Meystre, Schweiz
Hess Krefeld
Marx, Aachen
Spier, Aachen
v. Lichterfelden, Pommern

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Schattenmann , Frl ., Augsburg
Dunckhorst , m. Fr , Rostock

Zur guten Quell «,
Kirchgasse 3

Helmes, Fr ., Häkeln
Bock Fr ., Gr. Düngen

Quisisana.
Parkstrasse 4, 5 tffid1

Kramer Moskau
Franck m. Fam. Hamburg
Kalff Stuart , Fr . m. Toeht.,

Amsterdam
von Dercnthal , Fr . m. Toeht,

Stuttgart
Buchholtz, Colmar

Reichspost,
Nioolasstrasse 19

Bender m. Fr ., Bonn
Grolmatm 2 Hrn ., Westfalen
Katz , Niederscheiden
Koeckeritz Nord-Amerika
Jacobi, Elberfeld
Hugo, Lübeck

I hein - Hotal,
Rheinstrasse 13

Schmitz, Fr . Soest
Herfurth Leipzig
Beuker de Lannoy m. Fr., Reo*

kum
Schlossingk m. Fr ., Strassburg

Hotel Ries,  Kranzplatz
Scheibe, Greiz

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 46

Sehreiter , Dresden
Römerbad,

Kochbrunnenplatz 8
Walter , Hannover
Pingel, Braunschweig
Lange, Falkenstein !

Finek, Bern

Verdingung.
Die Herstellung von Weindergsmauern im Distch

„Rauenthal " soll auf Grund der maßgebenden Bedingunge
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen in öfstn
sicher Ausschreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen in dem Dieustzimu"
der Königlichen Kreis -Bauinspektion , Bleichstraße 11, i"
Einsicht auch auch können dieselben von dort 9eflen J? ®
Achtung der Schreibgebühren im Betrage von 1,50
bezogen werden.

Die Angebote nebst Steinproben sind verschlossen u*
mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum Eröffnung
terwin

Dienstag , den »3 . Mai d. Js .„
Bormittags 11 Uhr,

einzureichen.

4636

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Rüdesheim, kn 26 . April 1902.

Königliche Kreis-Bauinfpektwn.
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Geschäftliches.
* Wambach, 30. April. Man schreibt uns: Wenn Ihnen der

jetzige Gast- und Landwirth Herr Georg Fischer mitgetheilt, Herr
Äaent Fmk habe den Verkauf nicht vermittelt, sondern Herr Rück,
sĝjst das nicht richtig von Seiten des Herrn Fischer, indem hier
-urGenüge bekannt, daß Herr Fink öfters hier war, selbst mit Herrn
Mcolay, und daß Herr Nicolay an Herrn Fink die übliche vollstän¬
dige Provision bezahlt hat. Daß sich vielleicht Rück im letzten Mo¬
ment hineindrücken wollte, wie das öfters bei den Agenten vor¬
kommt, mag sein. Das Gericht sagt, die Einleitung des Geschäfts
»nd nicht der Abschluß bildet Verpflichtung zur Zahlung der Pro-
oision, denn wenn sich Käufer und Verkäufer kennen, braucht man
überhaupt keinen Agenten mehr.

Vom 24. —27. Mai er. findet in Königsbergi. Pr.
der große Pferdcmarkt mit Pscrdeausstellung statt. Hiermit
ist eine Lotterie, bestehend aus Looseug. 1 Mk. verbunden
und bestehen die Gewinne aus 9 complet bespannten Epuipagen,
darunter1 Vierspänner 44 ostpreußischen Reit- und Wagen¬
pferden und 2447 massiven Silbergegenstände, Gewinnzie¬
hung Mittwoch den 28. Mai. Der General- Vertrieb der
Loose ist der Firma Leo Wolfs , Königsberg i . Pr.
übertragen und ist die Lotterie im ganzen Königreich Preußen,
ssowie in Braunschweig, Hamburg, Mecklenburg- Strelitz,
Oldenburg gestattet.

Nesidenz-Thetttev.
Direktion: Ol . phil . H. Rauch.

Donnerstag , de» 1. Mai 1.902,
216. Abonnements-Borstellung. Abonneinents-Billets gültig.

Moderner Dichter-Abend.
Die Bildschnitzer.

1 Aufzuge von
)
)

Eine Tragödie braver Leute in
Fried! Sonnleitner (
Gebhart Peratboner ( ® a ‘ ^ '
Der alte Peratboner, sein Bater
Die Sonnleitnerin, Friedls Weib .
Der Meixner-Bot, Hausirer mit Tirolerwaaren
Dr. Wälder, Landarzt . . . .
Max Roller, sind. i»ed.
Der Kramer. . . . .
Tie Milchbäuerin.
Die Schusterin.
Franzi ) Sonnleitners ( ,
Amiele) Kinder (

Ort : Ein armes Dörflein im Gebirge. Zeit

Karl Schöuherr.
Otto Kienscherf.
Rudolf Bartak.
Gustav Schultze.
Margarethe Frey.
Albert Rosenvw.
Max Engelsdorff.
Paul Otto.
Hermann Kunz.
Minna Agte.
Mary Spieler.
Karl Neeb.
Gretchen Müller.
Gegenwart.

Hierauf:
Ein Ehrenhandel.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda.
Regierungxrathvon Techwitz.
8i!i, seine Frau .
Major Hagen
Mathilde, seine Frau
Justizräthin Strobel
Premicrlieutenant von Laudenbach
Assessor Möller
Ein Lohndiener

Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Max Engelsdorff.
Helene Kopmann.
Klara Krause.
Hermann Kunz.
Aibert Roseuow.
Richard Schmidt.

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt.

Zum Schluß:
Die Hasenpfote.

Tragikomödie in 1 Aufzuge von Hans Brennert.
Der Kanzleidirektor . Otto Kienscherf.
®et »st - Kanzlist. Paul Otto

zweite Kanzlist . Hans Sturm.
Nach dem 1. u. 2. Stücke finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , de« 2 . Mai 1902.
‘̂7. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 36. Male:
dt»vität. Alt -Keidelberg , Novität

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Herren
finden die schönste Auswahl in Sport- und
Turistenhemden (Trikot, Baumwoll- u. Wollflanell,

festem und abknöpfbarem Kragen) ZU billigen,
festen Preisen bei L. Schwenck , 9 Mühlgasse 9.

Specialhaus für Stiumpfwaaren und Trikotagen.
5604

^D °-»gesch»'ack zu geben.

Nr i,pt „ T 'f.t, für jede Küche!
UJsollte  in keiner Küche
SS UrZü  fehlen, denn sie in das

beste und billigste
Mittel, schwachen Suppen, Saucen.
Gemüsen rc. augenblicklich übcrraschen-

i ä ju «tuen . Wenige Tropfen — beim Anrichten
9c.n0öCtt. Stets zu haben bei

Friedrich Wilhelm Schwanke , Lebensmittel.Consumgeschäft,
^ — - chmalbacberstr. 49, geaenüber der Emser- u. Platterfir. 751/155

^inenilwaMürr.
'"Wthi.»1» arl.e ® ortcn  künstl. u. natürl. Mineralwasser. Besonders
i z, ,? ^ " th u. beliebt natürl. Mineralwasser

~ iD  Pf - 4639
Carl Eaaias , Sonnenberg.

(tfalhalta - ‘Theater.
Täglich

des berühmten Amerikaners
grosse Gala-Vorstellung
the

great
and

the famons chines Conjorer Ching Ling Foo
sowie das übrige Variete -Programm.

Anfang 8 Uhr . 3&9/132

Krieger - u. Militär -Verein

„Fürst Otto voll Sismarck"
- « « « -

Samstag, den3. Mai 0. Zs., Abends8'/* Uhr,
im Kath . Gesellenhause,  Dotzhcimerstr. 24

10 jähriges Stiftungsfest
bestehend in

Concert , Theaterauffnhrurig u. Ball.
Unsere Herren Ehrenmitglieder, sowie Freunde

und Gönner des Vereins werden mit ihren werthen
Familienangehörigen ganz ergebenst eingeladen
5630 Der Vorstand.

£2»

AnsNtchmspreile für Feiertage:
35 Pfg. Pfd. Glanzlackölfarben.
80 „ „ -Dose ksuffbodenlack,

150 „ Kilo Karlsruher Schellack,
. 135 „ Sch . Leinölfirnis,

30 „ Pfd. Tiamantfarbe,

^3 ' " « re7de ) Parqnetbodenwichse
2 " * Boins ) °°" 00  P '0

im Jarben -Consum Grabenstrafie,
5333 _ Inhaber: Carl Lins.

Krirauntmachung.
Samstag de« » ., Montag de» S ., Dienstag de« 6 . und

Dienstag den 13 . k. MtS ., jedesmal Nachmittags S Uhr,
werden in dein Verstrigeruugslokale Bleichstraße1 verschiedene Mobilien
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. April 1902.
Die VollziebungSbeamlen:

5629_ Creeelius . Steigerwald und Schramm.

offerirt
5637

Prima Apfelwein
Altstadt-Consum,

Mctzoergasie 31.

Möbkl-FogklS. Rübsa.meji,
Karlstrahe 5,

mpstehlt alle Holz - und Polftermöbel , einzelne Betten , sowie
komplette Schlafzimmer unter Garantie für gute Arbeit und
bestes Material, _ 43^

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l 0 mb e" versehen.
Alleinige BerkansSstellcn in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint . am Markt;  in Biebrich bei Hof>Conditor
C- Macheuheimer, Rheinstraße

Email Firmenschilder
liefert in guter Ausführung tn 3—8 Tagen. 4117

Wiesbadener Gmaillirwerk von RH. Rosei,
Manergafse 12 . Metzgergasse » .

Fnrnmaüc
Luftschlauch Mk. 4—
Laufdecke . „ 7.—

Garantieschein liegt jeder Sendung bei. 934/42

Franz ^ erfiieyeii,
Frankfurt a. M , Goetheplatz 11.

KeÜMlltMMjMlll!.
mH

Freitag , den 2 . Mai 1902 , Nachmittags
2 Uhr, werden in dem „Rheinischen Hof", Mauer¬
gasse 16 dahier:

1 braunes Plüschsopha und 4 Sessel, 1 Sopha, eine
Ottomane, 1 geschnitzter Tisch, 2 Stühle und 1 Trnhe,
1 schwarzer Tisch, 1 Büffet, 1 großer 2thür. Kleider¬
schrank, 1 Spiegelschrank, 1 einthür. Kleiderschrank,
1 Bücherschrank, 1 Schreibtischm. Sessel, 1 Eisschrank,
2 vollst. Betten, 1 Waschkommodem. Spiegel und
Marmorplatte, 1 Goldspiegelm. Trumeaux, 12 Stühle
mit Ledersitz, 1 Serviertisch, 1 Bauerntischchen, 1 Nipp¬
tischchen, 1 Nähtisch, 1 Standuhr, 1 Flurtoilette,
1 Etagere, 2 Säulen, Ständer, 1 Staffelei, 1 Näh¬
maschine, 1 3armiger Lüster, 6 Hirschgeweihe, 1 Ofen¬
schirm, 3 Teppiche, 1 Läufer, Portieren, 1 Bade¬
wanne u. s. w.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigett.
Wiesbaden, den 30. April 1902.

Weitz,
5624_ Gerichtsvollzieher.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Interessenten werden darauf aufmerksam gemacht,
daß die offenen Verkaufsstellen(Läden rc.) in der Zeit vom
1. Mai bis Ende September bis 10 Uhr Abends ge¬
öffnet sein dürfen.

Die Bestimmungen über die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe werden hierdurch nicht berührt.

Sonnenberg, 28. April 1902.
Der Bürgermeister:

5582 Schmidt.
Bekanntmachung

Hunde, welche innerhalb des hiesigen Gemeindebezirks
auf öffentlichen Straßen oder an Orten, woselbst ein öffent¬
licher Verkehr von Menschen stattfindet, umherlaufen oder
sich aufhalten, müssen einen vorschriftsmäßigenMaulkorb
tragen, der das Beißen ausschließt.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 30 M.
oder entsprechender Haft bestraft.

Verordnung vom 18. Januar 1877.

Zufolge höherer Anordnung mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht, daß Zuwiderhandlungen geahndet werden.

Sonnenberg, 28. April 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

5583 Schmidt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 1 Mai 1902 , des Nachmit¬

tags 6 Uhr, werden auf freiwilliges Anstehen der Wittwe
Philipp Heuser und Miteigenthümerzu Sonnenberg in
hiesiger Gemarkung gelegene Accker, zusammen an 5180 M. i
taxirt, auf dem Gcmeindezimmer zu Sonnenberg unter
günstigen Zahlungsbedingungen öffentlich versteigert. Einige,
der Grundstücke liegen an projtctirten Straßen und eignen
sich als Speculationsobjecte.

Sonnenberg, den 25. April 1902.
4634_ Schmidt,  Ortsgerichtsvorsteher.

Bekanntmachung
Dienstag , den 29 . April 1902 , Nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Peter Georg Rück und
Barbara, geb. Taye in Wiesbaden gehörige dreistöckige Wohn-
haufe nach der Metzgergaffe, nebst einem dreistöckigen Wohn-
Haus nach der Grabenstraße, einem dreistöckigen Abtrittsbau,
einer dreistöckigen Wurstküche mit Wohnung und Hofraum,
belegen an der Metzgergasse und Grabenstraße zw. Anton
Steib Ww. und Heinrich Noos, taxirt zu 50 000 M, im Ge¬
richtsgebäude Zimmer 98 zum zweiten Mal» zwangsweise
öffentlich versteigert.

Wiesbaden den 18. März 1902. 8973
König!. Amtsgericht, Abth. 13.
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(Ihren *. Gold - <1 »Silbern aaren.
Telephon 2537.

Beaohten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern.

Ijouis Dorr , Friedrichstrasse2, Ecke Wilhelrastrasse, — , . - .̂ 2983
Telephon 2537,

Pirddrur Kmr «-Kr«mrkiA.-K.
Von Samstag , den 3 , Mai ab gelangt unser diesjähriges

Als
in Fässern und in Flaschen zum Ausstoß.
5840 Die Direetron.

Milchmschnk
im

Schweizerhäuschen Merotßal.
Wiedereröffnung am 1. Mai.

Morgens von 7—10 Uhr und Nachmittags von 4—8 Uhr glasweise ^
Verabreichung von Murmilch der unter Aufsicht des ärztlichen Vereins
stehenden M

W. Stoffs Milchkur-Anstalt. 5562

Was ist „ Naiim &iiniaSeife ? <‘
„Naumannia - Seife “ ist die beste» billigste und

11 i .n.i.1u i . . dabei praktischste Wasch.
Seife, denn sie lässt sich nach jeder Wasch-Methode gleich
gut verwenden und ermöglicht der Hausfrau mit einer
Sorte Seife auszukommen!

„Naumannia - Saife “ ist eine  garantirt reine, neu-
. —. . ii i trale Seife, die sich vermöge

ihrer soliden Basis viel langsamer verwäscht, wie gewöhn¬
liche Seifen und trotzdem vorzüglich reinigt!
„Naumannia - Seife ‘ ist für weisse  Wäsche , für
- ■ . . i bunte Wäsche, für Putz¬
zwecke unübertreffbar und kostet nur 12 Pfg. das Stück!
704/32 ln allen Seife führenden Geschäften zn haben.

Die berühmte
W eilst logtn
durch Kopf und Hand.
Helenenstr . 12,1.
Nur für Damen

von9—9 Uhr Abends. 4476

llpeteil'
KeßeG

werden, um Kaum zu ge
winnen,unter
Kostenpreisen

verkauft.

Julius Bernstein
54 Kirchgasse 54,

am Mauritiusplatg. 3314
Fahrräder und Luxus-Nähma-I

achinen sind eratklass.l
ja * f  la . deutsche!Fabrikate, f

• «l f  DieTahrzrua -ju.Mähmaschinen!
gk Industrit I

ffiL . L. Antweiler.Köln]
KÜH tähn liefert solche I

^ ^ mitliährijer Ga- |
rantle direct zu Enjros-Preisen.f
. . .  Katalog gratis.
^Wiederverkäufe !' gesucht.
Rex Air. 1 Tourenrad Mk. 87,5C.I
Luxus Nr. 51 Kähmasch. Mk. HO

Dompfaff
höbe
5547

entflogen. Wiederbringer
Belohnung»

Dchwartz, Albrcchtstr. 3, 3.

0 iuger-Nähmaschin«billig ;uverkaufen.
3639 Wakramstraße 11.

Ein Mädchen
kann gründlich bas Bügeln er¬
lernen Walkmühlstraße 10, Garten¬
bauŝ _ 5544

Theilhaber
n eine alt renominirte Glaser» u.
Bauschreinercigef., der ii» Stande
ist, nach einiger Zeit das Geschäft
ganz zu übernehmen. Offert, sub
P 1117 an
Haasenflcin& Vogler, A. W,
_ Straftvurg i. El 942/4
d ^ier neuerbaute Villen in beoor

zugier Lage, 10—11 Zimmer,
kleinem Hausgarlen, gediegene Aus¬
führung, in der Preislage von
38,500—45,000 Mark, sofort zu
verkaufen. Gefl. Anfragen an
Baumeister Kaspar Sauter,
Heidelberg. 4603

Mühelos l
verschwindena. Art. Hautunrcinig«
leiten u. Hautausschlägc, wie Mit¬
esser, Gesichtspiikel,Pusteln,Finnen,
Hautrölhe, Blülhcheu, Leberflecke rc.
durch tägk. Gebrauch von

Nadebeuler 4476
Thcerschwcfel-Seife

v.Bergmann<LCo.,Nadelbeul-Dresd.
Schutzmarke: Steckenpferd,

ü St . 50 Pf. in allen Apotheken
Drogen- u. Parfümerie-Geschäjten

fjjim dunkelgrünes und ein graues
^ Kleid zu Bert. Luiscustr. 41,
1 >., v 10- 3 Uhr._5525

Friseuse s. noch einige Kunden
Herderstr. 26. l r. 5530

Iililljtt MlUlii,
der über viel freie Zeit verfügen
kann, sucht paffende Neben¬
beschäftigung. Gefl. Offerten
unicr II. S>. 3874 an die Ex¬
peditiond. Bl. 5603

F

fCtit anst Mäochen erhält einfach
^ möblirtes Zimmer Helliuund-
straße 52. Hlb. l St._ 5616
k̂ riedrichftrasre 47 , Sib. 3,

eilt niödlincs Zimmer zu
vcrmietheu.  5614
( £ .111 Victualieu und Milch,geschäft abzugeben.

Offenen unter M. 0 . 155 an
die Expeditiond. Bl._ 5615

General-Agentur
einer mit sehr günstigen Tarifen
ausgest.Vers .' Aet .-Ges .(Lebens-
vers. mit u. ohne Uiuers.) soll an
versiricnFachmann vergeben werden.
Caulion nicht erforderlich. Leist«
unasf. Bew. erh. feste Monats-
Bezüge, Reisesprienu. Bonifikation.
Für strebsame Bew. •bietet sich Ge¬
legenheit zur Gründunge. Lebens¬
stellung mit steigendem Einkommen.
Meldungen vermittelt H»osen-
ftein& Vogler, A « Frank¬
furt a.M.,u.Chiffre „Position .
Discretionw. zugesichert. 962/43

A. KllmreltkschensoMa
mit 2 kl. Sessel, Damastiopba
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg9. A . Rötherdt . 5632

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer uns Küche

zu vermiethe». Näheres Graben-
straßc 30 (Laden). 5631

30 G
Kohnenstangen,

ein Holzschild , 3 in laug. I1/, ni
breit, und 1 kl. Fcderkarren zu
verkaufen Jahnstr. 11, p. 5623

emnraö , gut erh., f. 50 M.
zu verk. Adlerstr. 49,2 . H. p.

5621
H
/Qrsahrene Hebamme gef. Off.
^ 51. V. 84 hauptpostlagernd
Frankfurta. M. 5619

1 Kofzwaaren:
Bänder,
Spitzen,
Besätze,
Tail .enstäbe,
Fischbein,
Taillenbänder,
Scbweissblätter,
Nabtband,
Hohband,
Rockfutter,
Taillenfutter,
farbiger Velourschutz,
farbige Seide. 2732
Sämmtliche Kurzwaaren

in reicher Auswahl.

Karl Schmidt,
9 Weilritzstrasse 9

gegenüber Helenenstrasse.

R
eichshallen-
Theater.

Heute Mittwoch Abend

AWkds-DMküililg
deSvorzüglichenProgramms.

Morgen Donnerstag
vollständig 5626

iMtsPrsziMNl
Näheres siehe Straßenplakate.

ged. Schwere stet , vorräthig
krieäriel » Seelbaod
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr. 4 21

Lounges Piädchen zu einem
x ) 3jährigen Kinde gef. Schwal-
bacheistr 13, 1. Et._ 56173wcisitziger Sportwagen zu verk.Kcllerstr. 1, Part. 5620

ellmundstr. 40, möbl. Zimmer
1. Et. (sep. Eingang) zu verm.

Näh. 1 St . 1. 5612

HIihotographenlehrlingi
V  Berg . gef. Georg Schip

gegen
_ Schipper.

Photogr. Anstalt. Saalgasse 38.5602

Gefunden
1 goldenes

Armband
Ecke Rheinstr. und Frankfurterstr.

Abzuholen Bictoriastr . 14,
Sout errain._ 5609
HLcinliche Arbeiter erbalten
^1 Kost und Logis Mauergassc 15,
Speisewirlbschäft. 5606
tjchrmädchen iofort'gesucht
y  Fnedrichstr . 37, 1 l,5607 Damen-Confeklion.

die schon in Hotels war, für s
fort gesucht.
5608_ Taunus Hotel.

Wmchkn gks.
Emserstr 35, Fronlsp. 5610

Sellmundstr.40. zwei möbl.Zim.»i. 2 Betten (sev. Eilig.) 1. Et.
zu venu. Nid . 1 St . I. 5611

MißigfS MiidÄkv.
am liebsten vom Lande, wird gef.

TaunuS-Hottl,
5605 Racinstraße.
/L,iinge junge Leute töinicn noch
^ an einem gut. Privat-Mittag-
u. Avendlisch theilnebmen.
5613 Walluferstr. 8, Hlh. 2 Tr.
tzFLIerkstätte mit oder ohne

Wohnung auf1 Juli z. vm,
Näb. Sedauptatz3. B. 2 r. 5633
c pirilt » ii e i r a t h vermittelt
tlrlljlic Frau Kramer, Leimig.
Brüderstr.6.Auskunft geg. 30Pf.

Jörtenbrutfriii,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Wwe.
5639 Hellmundstr. 40, 2 x.

Ein tüchtiger

der mit Benz'schcm Gas¬
motor vertraut ist, wird
für unsere Druckerei j„
Giesien sofort gesucht.
Diesb. Verlagsanstatt

Emil Bommer t.

Herrschaftliche
Wohnung,

1. Stock einer Villa, in vor¬
nehmster Lage, sechs Zimmer,
Badezimmer, Küche, 2 Balkons
mit herrlicher Aussicht, 3 Ma».
färben und 3 Keller, Alles ganz
neu renovirt, mit Benutzung des
Vorgartens, Kohlen- Aufzuges,
Trockenbodensu. Bleichplatzes,
zum Preis von M . 2400
pro anno, per sofort oder
auch per 1. Juli » . e. zu
mietbeu.

Im gleichen Hause ist auch die

PMem-Wohnung,
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör,

per I. Oktober d. Js . zum
Preise von M . 2200 pro
anno zu vermiettieu.
Näheres Humboldstratze 11,

2 . Stock. 5838

♦ WöbrUager ♦
von

XFUHR
Goldgasse 12.

Gebrauchte und neue Möbel.
In gcbrnilchten Möbel sind auf Lager:

Eine feine Seiden- Salon - Garnitur, Sopba und 2 Sessel,
1 Pianino (Nußbaum) wenig gespielt, sehr gutes Instrument, 1 großer
Nußbaum-Büffek, 3-thürig mit Aurzüaen, schön geschnitzt, mit passender
Scrvante mit Thürcn, großer Pfeilerspiegel mit Marmor-Console,
l 3-th. hochfeiner Mahagoni-Kleider- und Weißzeug-Schrank(m'ttlere
Thllre Spiegel), ganz massiv gearbeitet, mit Palisander ansgele t,
polirter Nußbaum-Kleiderschrank, 2 Damen-Schreibtischebesserer Arbeit,
1 Diplomaien-Herrciischreibtisch, 1 Schreibtischsessel, 1 billiger Pseiler-
spiegcl, einige Betten, einfacher Küchenschrank, Brandkiste, Weißzeug-
schränke, großes Sopha, Chaiselongue und Schaukelstühle, 2 Kinderpulte,
1 eomplettcs Eßservice, Wein-, Bier-, Sherry- und Römergläser,.
Crystallschalen, Spültisch für Restaurationen, Verticow, Damen-Toilette
mit Schubladen, gleichzeitig als Schreibtisch zu verwenden, WaichtoileM,
groß, mit weißem Marmor und Spiegelaufsatz, dito Nachttisch, blaue
Portiere», Bilder, Spiegel u. bergt, mehr.

Weite Möbel , Betten.
Sortirtcs Lager in Büffets, Verticow, Spiegelschränke, 1' und

2-tb. polirte und lackirte Kieiderschränke, Waschkommodenmit Marmor
-n allen Preisen, alle Sorten Küchcnschränke, Kommoden, Tische, Stüole.

Ucbernahmeganzer Einrichtungeu 5641

billig und gut.

5563

Waschkessel,
transportabel u. zu®

Einmauern
in gi -össtei * AnsWßh 1

hiUägst.

P. J.Fliegen,
Kupferscbmiederei,

Ecke Gold- u. Metzgergasse 37

bestes Mittel gegen Wundlaufen und empfind¬
liche Füsse, vorzügliche, erpropte Qualitäten,
Grösste Auswahl von 15 Pfg, an bis zu Mk, 1.6b.

L. Schwenck, 9Mühlgasse 9.
Specialhaus für Strumpfwaaren und Trlkotagen.

Gegr. 1873. 4684
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So gut wie
»a-r glänzend bewährte Rattenmittel „ Ls hat
geschnappt" wirken keine Rattenfallen, keine Ratzen,
ft !» Arsenik und keine Phasphorpillen , Man !es«
die brillanten Z -Ugniffe, I . B . Rittergutsbesitzer
m . auf y . bei Neustadt schreibt: . vie Rattenxlage
«uf meinem 6ofe war geradezu entsetzlich. Da
wurde mir „®s hat geschnappt" empfohlen und ich
trachte damit durchschnittlich40 Stück pro Tag zur

' Strecke. In weniger als einer Woche waren tzof
»nd Ställe von dem Ungeziefer gesäubert." , Ls ha«
geschnappt" ist überall zu haben t 80 Pfg . »nt
Bit i — in plombierten Lall »»» O

^Jn Wiesbaden in den Drogerien von ApothekerA Berling , Willy
Graefe, H. Roo» Stachf (Inh. Walther Schupp) Metzgergaffe
Ä Cray (Inh. Dr. C. Cratz), Apotheker Otto biedert, Wilh
Schitv. Oskar Sichert _ 36/357

ccc
<c
c

Geschäfts-Eröffnung
Hierdurch mache ich die erg. Mittheilung, daß ich seil

dem 25. April im Hause Röderstraffe 5 , Part , eine

Schuhmacherei
betreibe und halte mich einem verehrt. Publikum bei Maaß-
arbeit, sowie Reparaturen bestens empfohlen.

Für Herren Sohlen «nd FleckM . 2.60,
„ Damen „ „ „ » 18 »-

Man achte nicht auf die billiger, Preise einiger hiesigen
Geschäfte, denn diese Preise gehen selbstverständlichnur auf
Kosten der Qualitäten.

Ich verarbeite prinzipiell I» Material und bediene meine
Kundschaft trotzdem bei mäßigen Preisen reell. 5454

Oon »»sri Hartnsann , Schuhmachermeister.

Geschäfts-Veränderung.
Meiner werthen Kundschaft, Nachbarn und Bekannten,

sowie einem verehrten Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich
da» Hauptgeschäft meiner

M - hüü§chn >eillMtzerei i|»
vom 1. Mai ab nach

Kirchgaffe 1» , Ecke der Louisenstr.
verlege. Das seitherige Geschäft Karlstraße44  wird in
unveränderter Weise als Filiale weitergeführt und bitte ich,
das mir seither geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren
zu wollen. Hochachtux-gsvoll

5461 Friedrich Kletttr.
Ab 1. Mai:

KWtgeMt Kirchgaffe Nr . 13,
. Karlstratze », 44.

Ivlsplion sngemvllisl.

Restauration
Sinn Bod @u §tdner

empfiehlt
guten Mittagstis ch in und außer dem Hause

Reichhaltige Abend -Karte.
BereinSsälche» noch einige Tage in der Woche frei.

August  Ziss,
5009 Besitzer.

BadJiaus„Zuirr goldenen  Koss '4
Goldgasse 7.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbäder.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlioh empfohlen

und mit sensationellen Bärfolgen angewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven-,
Nieren - und Leberleiden , Asthma, Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Quelle im Hause.

W Thermal - Bad er ä  60 Pf.

Geschäfts■Eröffnung.
Sounerrberg.

$rr geehrten Einwohnerschaft von Sonnenberg zur gefl. Nach¬
richt, daß ich mit dem 1. Mai in meinem Geschäsislokal

Langgaffe 19
eine

Krch- uni) FeiiMckttki
eröffnen werden.

Eiilpfehle ganz besonders täglich frische Waaren der Fein¬
bäckerei.

Es wird mein Bestreben sein, durch prima Waarcn und äußerste
Zurorkommenheit bezüglich der Wünsche der Abnehmer die Zufrieden-
heil derselben zu erringen. In diesem Sinne empsehle ich mein Unter¬
nehmen dem Wohlwollen der Mitbürger.

Hochachtungsvoll
46i 9 Jacob JSlieber.

Systeme:
„Junker &Ruh“,

„Prometheus“
„Ad. Ludolphi *.

Grösste Auswahl in Jeder Preislage!

Petroleumkocher
von den einfachsten bis zu den

elegantesten Mustern
empfiehlt

Bell. Adolf Woypdl,
Eisenwaarenhandlung,

Magazin für Haus - und Küchengeräthe.
Ecke der Weiter - und Saalgasse.

5113

Der Wiesbadener Kohlen-Consum
Inh : Heinrich I . Mulder , 4993

%3fT Schiller platz I
empfiehlt stets anerkannt beste Qualitäten zu den billigsten

Consum-Cassa-Preisen. Zuvorkommende Bedienung.
Fernspr. 2557 -

PfkkilkMktzgklki
kl Schwalbachcrstr 8.

empfiehlt stets frisch geschlachtetes, ge¬
kochtes, gehacktesu. geräuchertes Fleisch,
alle Sorten Wurstwaaren zu billigem
Tagespreise.

NB. Ankauf von Schlachtpferd-n zum höchsten Preis . 5365

Wartenkies.
Silbergrauen vartenkies , Rheinkies und Sand, sowie gelben
Kies empfiehlt 4790

A . Momberger , Moritzstr. 7,
Proben stehen gerne zu Diensten._

Peter Halber
G r a

Häfnergasse 7 , zwischen
Wappen - , Monogramm-

und
Schrift -« Taxirungen

auf Gold, Silber, Glas, Elfenbein,
Schildplatt usw.

Siegel , Schablonen,
nutzen -, Thür - und

Firma - Schilder.

v e U P 4657
Webergasse und Bärenstraße.

Messing -, Stahl-
UNd

Kautschuk -Stempel
in sauberer Ausführung.

Stempelkissen und Farbe,
sowie I

pp . Wäschezeichentinte
stets vorräthig.

Flaschenbier.
Export- uud Lagerbiere der Mainzer Actien-Brauerei,
Verschiedene Lulmbacver Biere (ärztlich empfohlen),
Münchener Thomasbräu (mehrfach prämiirt),

liefert in Originalsüllung in anerkannt vorzüglicher, garantirt reiner
Brauart in bellen und dunklen Qualitäten bei stet- frischer Füllung
und billigster Berechnung die Flaschenbierhandlung

W. Hohmann,
Sedanstraffe 3. Telephon No. 564.

NB. Obige Biere sind auch durch die durch Plakate erkenntlich ge
machten Verkaufsstellenzu beziehen und achte man bei Einkauf aus
Firma und Schutzmarke obiger Brauereien. 4460

Mottentödtungs - und
Desirsfeetions -Anstalt

Vernichtung von Motten, Wanzen. Holzwürmern rc., nebst deren
Brut aus Polster- und Kastenmöbeln, Kleidern, Pelzen usw.
Kein Umarbeiten der betr. Gegenstände. Keine Beschädigung.

Billigste Preise, unter Garantie der Wirksauikeit.
2994 Heinrich Sperling , Montzstraß« 44

I- , Rettenmayep ’s
Güterb eafääterei liefert von und zur Bahg

Eilgüter in spätestens 2 Stunden,
Courir -Filg2 *. r in spätestens 1 Stunde,

Express -Güter in längstens 1 Stunde
nach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dem Bureau : 3409
Rheinstrasse 81 (ununterbrochen geöffnet).

Telefone Nr . 2576 u. 12.
Ortsübl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt.

Neuheiten! Migße AMSrzueüt!
Kinderwagen in. F-dergestellu. LedertuchauS

schlagv. 16 Mk. an, Kinderwagen mit Federgestel
und Gummlrädern von 26 Mk. an, Kinderwagea
mit neuestem Korbgeflecht und Gummirädern von
35 Mk. an, Proinenadewagen. elegant, ganz in
weiß, den verwöhntesten Geschmack zusriedenitellend,
von 60 Mk. an, Sportwagen , die einfachsten
bis zu den elegantesten, von 6 Mk. an, Kinder»

stühle , verstellbare, die einfachsten bis zu den elegantesten, von 5 Ml.
an. Gummiräder werden ausgezogen. Ueber 100 Wagen ans Lager,
Treffen fortwährend Neuheiten ein. Werde Jeden zusriedenstellen in
den billigen Preislagen. 3412

4 . « lexl , Saalgafle 10. Telephon 3658.

Carl St - »,
Eisenh &ndlung,

jetzt Hellmnndstratze 83 . — Telephon 249,
empfiehlt sein Lager in Röhre » aller Art, schmiedeiserne
für Gas - u. Wasserleitung , Bleirohre . Closet u.
haibschwere Rohre , gußeis. emallirte Wandbetten
und Küchenansgüfse , Spnlapparate , complette, frei¬
stehende Closcts in Porzellan und Emaille rc. rc. 2393

Vögel
jeder Art

erhalten Sie
bei bester Griundheit, schönstem Gefiedel
und höchster Gelangstcistuiig bei steter T»
Wendung meiner

Original - © © ©
, . Luttern» schlingen

stlr ßävnet» n. Jnsectensrefler. — Vielfach erpnbt u. tzbchst prämiirt.

Nieder!. von Spratt’s }ldr!it«äiMiii(fe!it)tl
Samenhandlg. Joh , Georg Mollath

(Inh .: Reinh . Beneman «)
Blauritiusplatg  7 « asil

■ Wiesbadener

Kerrdigungs -Anftalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgassc 24/26 Saalgasse 24/26,

Großes Lager in Holz » und Metall -Särge « aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und
billig. 1646

Klmden-AngaU Klindkn-Kkini
Walkmühlstr. 13. Emserstr. 21,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als : Besen,

Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsteu, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fuffmatten , Klopfer . Strohseile rc.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb»
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und
| zurückgebracht.

wieder
69ä

Hausschuhe in allen Sorten,
Mlace-, Im htenleder-, suefl , Mocca- « Waschleder-Ha»^
schuhe, io,v>e schön sitzende Stoff» und Seiden-Handschuhe empsteh»
großer Auswahl zu billigen Preisen

Handschuhgeschäft6 g . Schmitt,
35 01  Langgassc IT.

WE ' Galater ’s Cherusker Hosenträger.

Srcrtii selsjjMüdißkr Kallfleule|it WikSllM
E. V

Einladung;ur General-Versammlung
für Freitag, den 2 Mai a c., abends » '/, Uhr im

Damensaal des Hotel Nonneuhof.
Tagesordnung:

Jahresbericht.
Kassenbericht. .
Wahl der Nechnungsprüfer. 541^
Bericht des Bevollmächtigten.
Bericht der Delegirten über den Verbandstag
Eisennach am 19. und 20. August 1901. , J
Jieuwahl für folgende 6 satziingsgemüß ausscheideno
Vorstandsmitglieder: Herr C. Schiemann,
C. Brodt,  Herr I . Stamm,  Herr H. Eifer,
Herr P . Kipdshofen  und Herr G. S cha r

(Wiederwahl ist zulässig.)
7. Besprechung über Verminderung der Geschaffs-

stunden an S nn- und Feiertagen.
8. Sonstige Vereins-Angelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

in
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206 . KLmglrch Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 15. Ziehungstag . 29 . April 1902 . Vormittag

Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .)

46 102 294 363 91 415 39 55 73 77 547 78 1082 125 (1000) 297 446
557 698 700 871 2040 104 33 66 352 533 806 88 3054 626 714 4244
82463 800 5122 214 308 406 528 799 900 6276 321 576 736
(500) 83 911 16 33 82 7018 164 93 430 44 70 690 838 92 983 86 8016
105 70 227 422 59 74 (500) 532 92 718 94 9170 456 574 (1000) 695
847 994

10041 56 92 251 83 342 98 457 92 781 842 69 964 11142 217 326
457 509 84 89 888 (1000) 89 13244 54 94 434 66 511 656 96 937 44 67
13028 (1000) 34 155 64 (500) 86 297 307 31 81 97 449 539 55 698 718
82 875 936 53 14073 235 82 447 506 32 54 79 723 810 907 (1000) 42
15014 47 125 27 78 368 725 812 53 (500) 97 16003 99 220 44 49 90
607 42 79 (500) 623 80 98 782 894 17063 99 183 254 67 92 577 676
713 62 844 18020 149 86 215 31 376 407 39 567 705 19002 112
383 500 64 860 916

20110 27 51 53 501 3 687 718 21044 55 225 90 365 730 989
*2001 436 64 552 700 23 (500) 836 935 64 2 3078 99 193 233 (30 00)
67 420 522 (500) 99 775 90 965 2 4050 174 301 476 821 999 251,1 541
44 689 780 883 940 69 2 6018 74 138 224 78 324 87 562 684 741 815
91 935 66 2 7565 800 97 2 8071 84 93 213 330 35 417 666 86 88 953
*9022 41 144 233 457 617 59 794 925 62

30026 177 84 368 406 (500) 735 67 73 878 926 31273 98 455 70
76 574 653 59 744 826 85 906 84 3 2025 64 69 223 439 567 810 76 901
43 70 3 3089 137 239 424 512 55 698 950 3 4038 176 (1000) 356 84 759
922 62 33012 29 154 (1000) 611 859 998 3 6243 55 320 59 576 614 822
943 89 3 7274 825 (500) 33 (30 6 6 ) 471 638 764 976 3 8035 98 417 534
678 736 804 52 3 0215 57 66 «3000 , 69 433 563 635 51 (500) 71 88 926 75

40350 83 443 542 627 819 981 41072 92 110 27 707 8 81 931 78
(1000) 42030 141 (500) 726 (3006 ) 98 871 922 62 43196 347 (1000)
410 66 987 44182 300 14 68 545 726 914 75 4 5039 65 82 240 (500) 479
570(1000) 649 66 96 46008 37 45 83 276 303 69 586 623 820 51 994
47279529 73s 895 48070 206 (3000 ) 22 27 525 (500) 38 53 638 43 54
778 836 74 49016 (500) 361 92 520 628 39

50031 32 49 79 451 (1000) 525 659 756 51007 31 829 (3000 ) 596
(500) 743 816 52117 27 296 545 46 770 826 914 79 82 5 3022 56 136
89 75 213 312 25 430 529 59 625 64 731 57 854 69 85 (500) 54058 70
245 386 602 778 896 55102 13 262 74 371 73 486 523 91 (30 0 0 ) 672
56119 212 569 693 94 758 81 879 (500) 980 94 57151 93 214 87 400
(1000) 719 881 913 68 5 8023 48 165 204 (500) 55 342 560 748 924 5 9072
152 317 549 661 64 96 903

60226 42 63 416 619 37 49 811 61051 99 (500) 159 94 268 328 87
405 24 565 77 (3000 ) 865 977 62186 359 434 517 657 6 3326 27
423 560 98 774 841 (500) 951 64 079 94 (500) 314 15 496 (500) 635 85 88
94 740 91 856 87 955 65137 76 91 330 56 490 518 66 887 6 6011 59 66
87 182 (500) 270 423 540 45 678 6 7242 317 402 83 509 18 699 728
(1000) 54 912 60 « 8024 149 324 465 511 62 67 80 83 756 (100 00 ) 65
(30 00 ) 901 91 69046 173 257 (500) 443 91 606 85 941

70058 102 663 806 (3000 ) 71101 78 348 88 429 509 621 89758868
72079 297 387 400 5 56s 98 982 73086 158 85 308 49 467 94 513 668
745 49 834 930 74030 93 180 383 84 93 432 75 525 602 773 968 75207
71 302 548 614 71 812 61 83 76022 224 340 467 92 509 784 7 7077
303 500 9 600 771 87 7 8053 192 265 491 602 35 946 57 7 9232 470 516
26 61 616 7/3

80017 188 97 578 659 770(600) 804 97 910 81014 66 101 20 61 93
251 814 25 98 421 95 (500) 98 618 771 831 (500) 977 (500) 99 8 2058
151 274 429 88 999 8 3061 66 159 238 410 539 51 628 802 8 4048 138
240 735 857 977 83 85102 394 777 807 11 45 8 6093 355 63 70 554 641
63 97(500) 846 8 7076 291 436 548 82 682 813 90 99 964 65 88129 71
(3666 ) 221(3606 ) 55 330 422 601 49 705 49 58 828 (500) 901 26 53
(500) 84 89212 48 74 312 (500) 60 (500) 468 944 94

90168 229 75 79 94 387 94 569 (500) 665 98 784 (30 00 ) 806 14
961 »1221 303 (1000) 492 502 988 95}141 (500) 78 385 473 542 614
723 89 9o5 9 3045 337 688 995 94081 209 348 465 578 747 93 907 13
27 (500) 74 80 95044 713 56 854 904 61 96026 386 405 502 11 35 39
59 72 67° 91 788 97032 242 (500) 355 590 838 900 86 98180 89 245
(600) 329 712(500) 868 90 904 29 99160 81 576 83 774 988

100052 (1000) 76 (500) 212 43 73 407 46 621 56 60 903 67 87 101092
A4 5g (3000 ) 804 98 (500) 926 (30 0 0 ) 97 102 013 34

487 536 41 609 831 70 103352 (1000) 80 411 47 668 888 104077 142
E, '“? 1,,374 408 34  ( 5C0> 36 (10 °0) 66 528 39 897 105088 150 71 343 459
®98 7,6 962 106146 339 637 900 8 65 96 107120 276 344 56 83 436
573 684 770 93 926 76 95 (500) 108190 351 461 109237 875 90 573 611
809 11 63 96 981 (3000,

140280  350 (500) 58 60 66 471 508 36 51 633 111266 382 433 61
63Â01 60 986 112092 (500) 127 (500) 94 252 831 407 49 581 656
73 113275 91 342 81 428 99 657 114010 150 804 78 936 115178 218 55
806 18 90 456 529 77 668 803 58 80 116115 372 91 469 526 (500) 870
EI / 489 (1000) 520 48 926 118075 (600) 107 27 247 332 58 401 1798 540 74 720 903 119314 564 763 98r 120012 125 50 85 200 47 545 681 95 738 895 969 121041 86 138®> 258 69 344 403 530 41 621 26 122027 308 64 595 726 80 808

87 331 96  553 689 700 (3000 ) 822 46 53 944 49 50 97
ff 49335̂ ^ 591 (500) 680 (500) 857 125043 350 598 717 21 126006
MW1 305 492 529 852 914 127266 769(3000 ) 79 903 46 90 (500)
AE - 7 114 16 818 26 428 (1000) 96 (500) 523 631 128023 92 3984lo <oo 817 943

430245 314 88  626 34 833 96 993 131013 48 143 379 96 446 51
®4 43  ( 100°) 49  769 98 811 16 53 922 132233 371 4SI (3000 ) 624

70187  500 ) 871 133015 17 355 400 66 861 911 96 134001 (1000) 29
nnm 406 502 33 568 744 (500) 78 943 135006 11 211
ioSSLF7 91 323  408 18 539 700 (500) 136225 438 569 655 728 868 970

434  lg 8* 9 «J05 (3000 ) 396 538 707 857 (3000 ) 139008
on 14 ®i 42 (500 ) 356 672 819 45 73 938 141143 64 383 434 574 686
A , **3013 (500) 29 91 199 499 585 701 865 956 143051 192 397 405
An« 41 919 48 •*4066 85 216 20 481 762 921 145152 (1000) 337
,® 522  50 81 624 753 986 146013 517 64 617 69 886 147397 610 708
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i ™' 49  16 551 15 8037 114 215 18 44 315 57 99 650 83 917 94
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9TU“ P081 492 67 264 337 78 485  571 634 762 808 25 34 940 101168
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942 AT51̂73 ' 488  567 777 899 972 184168 (500) 319 47 78 681 835
187026 236 99 320  503 16 859 (500) 18 6075 468 907 (500) 95

715 53 58 888 945  1 88005 34 78 211 395 513
Ö000) TO2 986 * 971 189083 87 435  l 4000) 58 (500) 78 502 21 42
583 T,9? 1! 7-200 401 8 39  565 777 800 191042 74 (500) 104 85 267 357
575 raj 5L2 j?2 >98092 213 334 558 761 92 950 51 193113 241 47 340 412
957 li -a,3 “ « 38 194488  535 776 848 918 195016 27 152 361 709
84 (ömJHai ^ i? 08 13 396 98  509 606 96 755 881 197079 1(,8 466 944
715 965 198468 348 83  556 682 896 932 199029 112 58 75 285 559 634

282 45fi°w ? ßi6? ^ .89 303 401  604 730 983 44 54 * 01099 (500) 126
811 m®  i 19 611 94  203089 122 (3000 ) 237 345 93 (15 0 0 0 ) 511
628 861 66 446  559 789 876 204166 (3000 ) 238 428 551 68
78? 20 »089 (.500) 144 80 342 439 643 92 3 0 6253 580 81 664
826 370  539 45 88 665 759 873 917 57 2 0 8286 567 698 702

ÄA 7 2 0 9039 170 278 858 627 738
58 al j« 4 408 272  529 697 812 30 921 30 94 211007 (1000) 13 116 22
13 17 (Wq 890 98 754  98 928 212095 105 27 286 429 84 522 34 699 705
316 41? ^Q7a ,V,w14 842 96 729 074  211070 429 63 788 853 926 86 2 15235
72 544 (.400°) 655  93 794 96 216063 89 150 (1000) 75 219 29 70 414

865 81 4 R6~ 68 " 946  217003 ( lOOOO) 11 36 129 42
116 255ß ? ? 0 > 72 ■(4° 00)  529 48 614 17 96 710 22 882 21805G 69
178 513 77ö (400°) 56 429 37 649 736 861 989 210123 253 318 52
509 iÄ 78 *3 « « ®) 83 308418  35857 221031 65 804 62 312 59 495
7S 528 7A«SL 941 54  228008 559 10 6,2 54 922 223013 39 272 364

s 6^ 74 (500 ) 689 701 97 843 928 224301 11 15 851

17. Jahrgang.

Moureau , pr. Zahnarzt,
Große Kurgstraße 18. 4760

206 . Königlich Preußische Klulseulutterke.
4. Klasse . 15 . Ziehungstag . 29. April 1902. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Obne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)

,, a 438  592 690 892 (500) 903 1229 30 842 668 764 840 9g5 53” 2028
453 217  67 232 34 414 603 742 71 3235 443 569 87 717 A 956 4099
329 469 624 39 742  832 974 92 5113 411 24 81 548 898 901 6055
249 41 48  56 608 (1000) 16 20 71 87 674 85 909 62 7070 206 48 394
424 904  80 »5 267 90 357 (500) 74 473 694 928 70 » 185 392 520 42 724
(100-1 64 088 863 70

I? 036 442 344  451 527 94 (1000) 694 883 92 927 11093 223 337
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97 822 30  2 1037 429 34 568 631 53 803 39 75 2 5010 584 634 60' 706 79
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Im Gewinnrate verblieben: 2 ä 75000 Mk., 1 & 50000 Mk. 14
80000 Mk.. 3 a 15000 13 a 10000 Mark, 15 & 5000 Mk.. 261 A
3000 Mk., 368 a 1000 Mark, 726 a 500 Ml.

1 Nechts -Consulerrt Arnold,
für alle Sachen . Schwalbach erftratz « 5 , I . 6395

Sprcchst. : 9—12 '/, , 37 *—6 '/s, Sonntags 10 - 12 Uhr.
25 -jührige Thätigkeit in Rechtssachen.

von

J « & € • Firnienich,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Berkauf von Häusern, Aileitz Ban'
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. « ,

I

„Kosmos “ ,
Inhaber: Bischoff & Zaheader,

Friedrichstratze 4 « Telephon 523 Friedrichstrafte 40
Immobilien u. Hyporhekengeschiift,

empfiehlt sich bei An - und Berkauf von Billen . Geschäfts,
»nd Etagenhäusern » Bauplätzen rc. und Bermittelnna
Von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Eckhaus mit gut gehender Metzgerei, auch für anderes
Geschäft passend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoff u . Zehender, Friedrichstr. 40.

2 kleinere Villen und 1 große Villa «it Garten, Wein¬
keller, Parkanlage -c , sehr günstig im Rhetvgau gelegen, Weg-
zugShalber preirwerth zu verlausen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr. 40.

Hotel in Schwalbach, I» Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender. Friedrichstr. 40.

Neu erbautes (Geschäftshaus im Centrum der Stadt , mit
großen Ladenlocalitäten , für Waarenhaus rc. geeignet, zu ver-
kaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse «tagenbäuser mit 3». 4-, 5. und 6-Ziiiimer-
Wohnungen , hochrentabel, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen durch
Bürea » „KoSmos " , Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr. 40.

In Biebrich einige Geschäftshäuser , sehr gute Lagen, für
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos " . Inh . Bischoff ». Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Billa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cou¬
lanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus , mit 3-Ziiiimer -Wohnung -n, M . 2500 Ueber-
schuß abwersend, Wegzugshalber zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr. 40.

Klein- Billa in einem Vororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen hiesiges Object zu vertauschen durch
Büreau „KoSmos " . Inh . Bischoffu . Zehender. Friedrichstr. 40.

In einem Lustcurort in der Nähe Wiesbadens (Bahnstation)
2 kleine Billen , je 3 Zimmer , Küche, Mansarden und hübscher
Garten , sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff » . Zehender, Friedrichstr. 40.

Bäckerei im Zentrum der Stadt, M. 10,000 Reingewinn
garantirl , unter günstigen Bedingungen zu verlausen durch
Büreau „Kosmos " . Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr. 40.

Feines Hotel mir 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speisesaal, neu gebaut , Nähe des Kochbrunnens . Krankheitshalber
ehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender Friedrichstr. 40.

Verschiedene Bauplätze im Süd . und Westend, ebenso im
Villenquartier zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender. Friedrichstr. 40.

Schönes neu renovirteS Etagenhaus mit größerem Wein,
keller sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " . Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr. 40.

Gasthaus in verkehrsreichem Orte der Rheingaues, mit
großem Garten und großen Kellereien, Krankheitshalber zu ver-
kaufen durch 0000

„Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

SchirmfabrikC. Gerach
Größte Auswahl.

Billigote Preise . Billigste Preise.

Ueberziehen , Reparieren.
Spazierstöcke.

Langgasse No . 49 a

Ein neues mit allem Comfort auSgest. Eckbaus für Bäckerei,
auch ur andere Geschäfte paffend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein ileberschuß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metza
emgericht., für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

3 . A5.  Firmenich , Hellinuudstr. 53.
® n neues m. all. Lomf ansgest. Haus , gute Lage, mit

Laden und Lagerraum s. 140,000 Mk.. wo Käufer einen Rein-
Ueberschuß von 1800 Mk. hat , zu verkaufen durch

3 - & £ . Firmenich , Hellmundstr, 53.
Ein neues , prachtv. Hans , füot. Stadtth .. m. 3- u. 2-Zim.-

Wohnungen, Werkst., Lagerräume u. s. w. für 122,000 Mk. mit
Rein -Ueherschuß v. 1800 Mk., sowie ein neues, schönes Haus,
schöne Lage, m. 3- u. 2-Zimiiierwohn . u. Werkst, f. 135,000 Mk.
iu verk. durch I . St (£ . Firmenich . Helliiiundstr. 53.

Ein noch fast ucueS Haus , 3 u. 4-Zimmerwohn., mit
H'Nterb , Werkst. Remise, Stallung f. 140.000 Mk., Rein-Uebersch.
v. 1900 Mk., sowie ein Prachtv. Eckhaus m. 3- u. 4-Zimmer.
wohn. Bad u . s. w., Laden ist vorgesehen, f. 96.000 Mk. mit
Rein -Uebersch, v. 900 Mk. and . Unternehmungen halber zu verk.
durch I . $ E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
- Ein kl. Haus , Nähe Mainzerstr .. m. 122 Rth. Terrain für
50 .000 Mk. zu verk., auch auf ein Etagenhaus z. vertauschen
durch I . & <£ Firmenich , Hellmundstraß- 53.

Zwei Billen , ruh Lage. Haltest, d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes , wovon d. eine 15 Zim . u. d. and. 8 Zim. m. >ju.
behör hat. m. 80 Rth . Terrain , Garten m. edl. Obstb find ruf.
für 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L E . Firinenich , Hellmundstr. 53)
Eine Billa , Bachmeyerstr., mit 10 Zim , und Zubehör für

56.000 Mk., eine Villa . Emserstr., für 64.000 Mk., sowie eine
Anzahl Pensions - u. Herrschafts -Villen in d. vcrsch. Stadt - und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & ® . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(Eine kleinere, gutgehend - Fabrik ist mir od. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
3 . 4 6 , Firmenich . Hellmundstr. 53.

(Ein kleiner Landhaus mit schönem Garten , Nähe der elekt.
Bahn , ist WegzugShalber für 27,000 Mk., sowie -in Eckhaul.
Adelheidstr., Veränderungshalber für 64,000 Mk. zu verk. durch

I . & «.  Firmenich , Hcllmundstraße 53.
Sin schöner (Etagenhaus , westl. Stadth ., ist für die Tax

von 88,000 Mk. zu verk., auch auf ein kleines Haus m. Garten
zu vertauschen durch

I » 9? E . Fikineni ch, Hellmundstr 53.
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tzkljdatts inüDiutrs
Zimmer

mit 2 Betten von einfachen Leuten
(nichr Curgästen) auf etwa drei
Wochen gesucht; außerhalb Wies¬
baden bevorzugt.

Ausfuhr,iche Anerbieten sofort
an 4638

Victor Oerstner,
Cclgiiit ? i. Vogtl._

Sofort
oder 1. Juni gesucht: 2 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde von
ruh. Leutenm. erwachsenem Kinde,
(Beamter), MH. RalhhauS, Boten-
limmcr 19. 5568

7 Zimmer.
WriHttßr. 13b

Parterre-Wodnung: 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstiges
Zubehör. Nebentrcppe. Kohlenauf¬
zug, Heißwasscr. Etagenheizung,
Gartenbenutzung, hochherrschaftlich
und comsortabel eingerichtet, per
1. Oct. evtl. 1. Juli 1962 zu ver-
miethen.

Näheres Baubürcau Schutzen»
hosstraße No. II. _4994

6 Zimmer.
/T^ otzheimerstraße7, 2. Etage

6 Zimmer in. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, eö.
Borgarten, per sofort zu Venn.
Näh. Parterre. _ 2997

5 Zimmer

(7 M - J8;

ellmnudstrafie 13 Bel-Etage,
^ 5 große Zimmer, 2 Mansarden
nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen._ 4421
ciTVotjnutii? mit etwas Garten und

kleiner Remise oder Stall,
'eöt. ein einfaches kleines Haus im
Preise bis 80t) Mk. auf sofort
oder später, auch auswärts . Gefl.
Offerten unter A. B. 77 an die
Exp. des Gencral-Anz. 5074

_ 4 Zimmer
Lr^ erderslratze 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
»Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. später
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch._ 755
Hchicrsteineriirahe 9 hochhccr.
aP schastliche4-Ziminer.Wohnung
ptr sofort zu verm. 3741

Norkstrutze4 ^
4»Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
miethen. Näh. Part , i Laden. 4224

_ 3 Zimmer.
3 Zimmer
Näh. Seerobcnstr. 24, P . r. 5529
«rahnhos Dotzheim , Wil-

helminenstr. 1, Wohn, von
3 rmd 2 Zim. u Küche mit Laden
zu verm. Näh. im Spezereiladen
bei Quint. _ 5.474
/feine 2-  od . 3-Zimmer-Wohnung.
'2 ' Kücheu. Zubeh. sof. zu verm.
Nah. Dotzheim, Ecke Rhein- und
Wilbelinnr. im Laden._ 5395
/Line Wohnung 3 Zimmer, Küche
>2 und Keller per'1. Juli zu verm.
9425 6 Koch, Wesiendstr. 3.

Uiederntzausen.
3-Zimmer-Wohn., nahe der Balm

gelegen, sofort zu verm. Näh. bei
Johann Wilhelm . Nieder,,-
Hause»._4605
_ 3 Zimmer._
«flute kleine Wohnung, 2 Zimmer

und Küche, per 1, Mai z. verm.
Römerberg 13._5136
4ln dem neu erbauten Hause Wald«
&  straße bei Dotzheim ist ein Laden
mit 2 Zimmern n. Küche zu verm.
Näh. bei Fr . Boiihauseu , Dotz¬
heim. Friedricklir. 4.

Au l . iiiuiklccii !liil !tt
zU verm. Sedan str. 6. 5569

Ä»öblir1e Zr --«»ner.
^UVleichtrratzk 3 . 1. Stock,

sofort ein gut möblirtes
Zimmer mit Pension . 4968

Blücherstrafte 3,
Part , r., gut möbl. Zilnmer zu
vermiethen_ 5202
/Lmserstraße 42 Hinterh. Part .,
^ 3 hübsch möbl. Zimmer mit
Balkon u. sep. Eing. z. verm. 5217

[nfl. Leute erhalten Kost und
Logis. 4489

Friedrichstr. 47, B. 2 l.
/Lin solider Mann kann hüvlches
'3 ' Logis mit Kost erh. Näh. Feld-
siraße 22, Hth. 1 Tr. r. 5526

Möbl. Zimmer
im 1. St . Per sofort od. 1. Mai
zu verm. Faulbrunnenstraße 10,
Bäckerladen._ 5507

möbl. Zimmer (2 Betten und
~ Klavierzuverm. Hermannstr. 22.
5498 _ Brühl

Arbeiter
erhalt-« Kost und Logi- HellmiINd
straße 19. 3. Stock. 5285
t̂ atzuslr . >8 , p können junge

Leute Kost und Logis er-
hallen._ 5466
Sticfferc Arbeiter erb. gutes

und billiges LogiS Metzger-
aaffe 27. I St . 2548

MarWiatzk 21, 1St.
erhält ein »., anst. jung. Mann
bist. Kost und Logis. 5243

UMljWßr. 8, 2 l.
gut möbl. Ba.konzimmer auf gleich
oder später zu verm, 5253
schönes Logis mit Kost zu'—' uennietl-.cn 5109

_ Oranienstr. 3, Park.
. Mann erhält Kost u. Logis
Oranienstr. 4. Metzgerei. 5493

Em emt. »wo. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberg 23, 1 Sk. 8786

3 wei Arbeiter erh.Kostu.Schlas-stelle Schwalbachernraße 27,
Mittelbau 1 rechts._ 5282
Ein sch. nlötlt. Zmmer
a» besseren Herrn zu vermiethen
per 1. Mai. Näh. Sedanstr. 8
2 St . links. 5479

in einaudergehende leere Ziminer
zu vermiethen 5552
_ Wellritzstraße 9.1 evtl . 3

gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westendstraße) preiswerth zu ver-
miethen; bevorz. älterer Herr. Näh.
Expeditiond. Bl._ 5000
f»»lirjciitkN'>" °L

5531

A"

Werkkärte » etc.

2

Expeditiond. Bl.
iiständ. Frl . kann bei ki. .iam.

*+  möbl . Zimmer nt. Frühstück
erh. Näh. i. d. Exp. d. Bt. 5528

WchllW-Rchmis
„Kosmos",

Inhaber:
Bischof & Zahender,

Friedrichstr 40,
Telefon 522.

empfiehlt sich den verehrten
Mtethern zur kostenlosen Ver-

mittluiig von 370^
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, möblirten
Itmmeru, Pillen etc.

Kaden.
ttzKHAoritzstr. I , Ecke Rheinstr.

ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
elbst bei Rathgeber. _ 4374
CVn unserem Hanse
i\ 3 Mauritinsstr 8
wird per 1. Juli er. ein
heller, geräumigerLaden
frei. Geeignet für Bureau¬
zwecke oder jeden sonstigen
Geschäftsbetrieb.
Viesd. kklleralllilMtt.

Schöner

Laden
mit Ladenzimmer per 1. Oktober
event. and, früher zu vermiethen.

Nüb. Ellenbogengasse11 bei
Biinni . 5590

Schöner hellerLaden
im Mittelvunkt Wiesbadens für
1000 Mark jährlich per1. Juli
oder später zu verutiethen. Rah.
in der Exp. dS. Bl. 5b>0
Ein kl. Laden
wird p. 1. Oktober zu niiethen ge¬
sucht. Longgasse, Wilbelmstr. oder
Webergasse, f. sein. Geschäft. Ofi.
in. Preisangabe u. 8 . W . 5588
an den General-Anzeiger. 5588

Ein Lagerplatz
an der Walliiserstroße zu verm.
Näh, bei Bernhardt , Dotz-
heimerstraße 47. 5455

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge-
tignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straße 21. Park 2015
/Line gutgepende Wirthschast,

worin Metzgerei betrieben
werden kann, bis 1. Oktober zu
mielben gesucht.

Offert, unter A.. R. 111 an die
Expeb. d. Bl. erbeten. 5532
rn . e vess. Stellung f., verl.
Mil die Neue Vakanzenpost in
Frankfurt a M . 497/9
Ifh 'e schnell ii. billig Stellung
gW will , verlange per Postkarte die
UsuticheValisnrenpostEßiiiiaen.

3UH5C19eiif r fcieie ubrit bitten wir ots
11 Uhr Bormittags

in itfcrer Expe.itton einzulteiern.
î riseukla s. K. b dill. B.
iS N. Nömerb. 9/11, 3 1. 5410

itldintuais Prrloueu.

Eis Fshklrskcht
gesucht.

Anglist Ott,
5310 Sch ersteinerstraße.

Llhnelttrsrhjjzstn
gesucht bei

Fr . Wagner.
4846 - Heleuenstraße>0.

Gesucht
aus sos. ein solider junger Bursche
sür dauernde Arbeit.

Kaiser,
5430 Walramstr. 29, H. 1 St.

TiiAige Spengler
finde » Beschästignug . 4663

G »smesserfabrik Mainz.

IsfhirrrifljtliH;»
In meiner Lackirwerkstättefindet

ein braver Junge sofort Stellung
als Lehrling gegen Vergütung.
Nur Werkstallarbeit.

Cour . Krell,
Taunusstr 13 . 5596

Atzloffer-jehrlmg
ges. Oranienstr. 39. 4973

Ein braver Jung » als Lehr
ling gesucht.

Joh . Siegmund , Maler.
3853 Jabnstraße 8,
sK,chiosserlchrling gesucht.

Luisenstr. 16. 3914
jc .iu braver Junge sür leichte Be-
'2 ' schäftigimg gesucht
5084 Marktstr. 6, 2 rechts

Platz-Inspektor
w. v. Bers -Akt -Ges . ( Kinder-
Aussteuer -Branche ) mit festen
Bezügen ges. Offert., die diskret be¬
handelt werden, unt «1. 61403«
an Haascnstein &  Bögler,
AG , Frankfurt a . M . zur
Beförderung erbeten. 958/43

Se isiiien luchi. Tag]a>i>cider Jj
U für dauernde Arbeit sucht s-i
K 6453 Fr  Wcilmer 8

Verein für unentgeltlichen
Ardkirsnschlvki-'

im Rathhauö . — Tel . 2377
ausschließliche Beröfientlichung

städtischer Stellen.
Ubtheilung für Mauner

Arbeit finden:
Cartonage-Arbeiier
Friseure — Barbier«. ■u
Gärtner
Anstreicher.
Tüncher
Schneider
Schreiner
Stuhlmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
.löcrrschaflSdiener
Krankenwärter

Arbeit suche»
Buchbinder
Schriftsetzer
Herrschasts-Gärtner
Glaser
Kaufmann
Koch
Schlosset für Bau
Monteur
Maschinist— Heizer
Schmied
Lehrling: Kellner.
Bureanaebülfe
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Klitscher
HerrschaftSkutscher
Fubrknecht
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badnueister.

Ein braver Junge
kann dar TecorationSmslen
erlernen. K. van fSossutn,
Körnerstr. 2 1 St . r. 5505
Mädchcnhcim und Pension,

Sedanplatz3, l.
Anst. Mädchen erh. bist. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

34‘iO P . Geister . Diakon.
Weiblitve Personen.

teilte Frau
zum Brödchcntragcn gesucht.

W. Marx,
5577 Metzgergasse 23.

Arbeiterinnen
finde»
-Wtltt-e livd lohneude
Beschäftigung.
WicSb. Staniol - u. Metall-

kapscl-Fabrik
A . Finch,

A arstraße  3.  5548

Lehrmädchen
au; achtbarer Familie sür Damen»
schneiderei gesucht
5394 Kirchgaffe 51, 2.
^ >nchttge Rock- u Taitlen-^  arveiterinnen per sofort
für dauernd gesucht. 5408
Sarola Schmidt, Bärenstr. 7, 3.

EbrlicheS braves

Laufmädchen
sucht 5538

L. Klrinofen, Langgasse 45.
«Uine durchaus geübte Arbeiterin
'L- im Kseidermache» auf sof. ges.

A. Hufnagel,
5291 Neugasse9, 2 St.

Eine Perf Büglerin
nimmt Privatkunden an Römer-
berg 12, Fronlspitze. 5322

zum Kochen und Hausarbeit für
Restauration gesucht

Näheres ..Friedrichshalle "»
2 Mainzerlandstraße2. 5566

Arbeitsnachweis
für Franen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Verinitlelung

Teiep on: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheiluitg I. f. Dienftdote«
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnmädchen,

B. Wasch-, Puy - u. Monatsfrauen,
Näberinnen, Büglerinnen uns
Laufmädchen

Gut empfobiene Mädchen erhalten
josort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere Berufsarten:

Kiiiderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, HauShälterinueu, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erziehermileii, Comptoristinnen,
Berkänserinnen, Lebrmädch-n,
Sprachlebrerinnen.

B, für sämmtl . Hotelper-
sonal für hieru. ansivärts:
Hoiel- u. RestauraiionSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädche»,
Beichlicßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Scroir-
fräulein»

Schmnckfedern
werden gekraust, gereinigt und gef.,
sowie alle Arien Spitzen gereinigt
Pbilippsbergstr. 29. 1. Et. 5576

Wäsche
zum Bügeln wird stets angenommen,
am liebsten Herrschafts,väsche.
5 86 Moritzstr. 6. Stb . i. 2 St.
-Leüvte Kraukeiipfl gerin »»t
vl guten Zeugnissen sucht Stelle,
geht auch Wochenbett, flege.
5483 Kellerstr. 13, 2.
<77>urchaus pers. Stickerinw. noch

einige Privatkunden in und
außer dem Hause pro Tag 2 Mk.
Adlerstraße 49, 2. Himerbaus,
1 St . rechts. 4653

Ein älteres
Mädchen,

das als Haushälterin langjährige
Zeugnisse und die besten Refe¬
renzen besitzl, sucht Stellung gleich
oder später bei einzelnen Herren,
Zu erfrage» Albrechtstraße12.
Hinterhaus 1 Treppe. 5 73

WlübMsige Stellung
mit hohem Berdienst findet ge¬
wankter Herr, der in besseren
Kreisen Beziehungen bat und sich
dem Abschluß von Versicherungen,
sowied. Gewinnung v. Mitarbeit,
widmen will. Oss. u. D .61406 b
an Haaseustcin & Vogler,
A . G Frankfurt « M 959 43

.Costüme werden ele-Danmi-^ gant und billig anqe-iertiat. Marktür. 2

im
u. eiserne Garienoank vung

fj  z . vk. Seervbenstr 24, P . r.527

Ein H.-Fahrrad
(Halbrenner) b llig zu verkaufen.

Sonueuberg.
5535 Ramhackerstraße 68.
ec în ge-r. Herren-Anzug uno ein
^ Frack billig zu verlausen.
5594 Rheinstr. 95. p.
</> »nge Le ehuaner billig zu vk.

Heinrich Römer,
5595 Dotzheim, am Babndof.

Kuldkrwügen, »̂.'bmialL
verkaufen 5416

Mauergassc 12, 3 St . rechts.
^Qiserue Bettstelle mit Ein-

läge sowie Schrank Untersatz
mit Schubiaden zu verkaufen
4784 Herderstr. 9.

Hochfeines Piano
Umstände halber sehr billig abzu¬
geben „Billa Bristol", Frankfnrter-
straße 14. 4637

z» hauen 5406
Schachtstr, 21.

Ein AAkppkMkN
und ein Einspänner-Wagen sofort
zn verkaufen 5519

Schiersteinerstraße,
Wagnermeister Müller.

Weinflaschen
kauft 5516

Könia, Herrnmüblgasse7.
Angestofiene 5372

Orange«
per Stück 1, 3 u. 3 Pfg.

J . Hornung & Co.
/Lin säst neuer Handkarren , auch
^2- für Gärtner geeignet, bill. zu
verk. Frankenstraße7. 4823

Gebe, gut erhalt. 4569

Schneppkarren
billig zu verk. Eleonorenstr. 6, 1.
/Slchöues Kanapee (neu) bill.

zu verk. Hellmundstr. 49, P.
5313

Ein gut erhaltener, 2-pferdigr.Gasmotor
(Benz- Mannheim) sehr billig
zu verkaufen.

Näheres in der Exp. d. Bl.
Einige Lentner

Marslatsr
billig zu verkaufen.
Liesb. Kknekklsttreittr.

>eue Fcderrollen und e. leichte
J*  gebrauchte billig zu verkansen
Dotzbeimerstr 74. 1756
/ür . zweisitz. Sportwagen zu
V ' vk. Oranienstr. 33. Hth. 5587

«00 Str . Dickwurz
hat noch billig abziigeven 5469

A . S.hristmairn . Hachstätte 18

M Lnndwirthe
u. Conditoreien

passend:
Eine fast neue

Nildiceitirifugi!
(Anschaffungspreis 340 M ) ist sür
9u iüinrf zu verk. 91ät) Marien-
fao;, Waldstraße 49. 5478

Zsaze Isütcn,
gemästet und z. Zucht,

Knocheuschrot
100 °/0 mehr Eier,

Torfstreu,
bester Streumaterial,

stets abzugeben
Nassauikckle

Geflügelzucht u. Mastanstalt.
Näh. Arndtstr. 8. v. 5572

Limburger Käse
speckig und wirklich schön, kein
magerer Consum-Käse, in ganzen
38 Pfg., ganz sriichc Landbutter

115 Pfg.
Maisch's Svec,algeschäft,

Marktstr, 23. 5482

/r ^epäck- und Möbelfuhrru,
™ oo st. Umzüge , sowie jeg.
liches Fuhrwerk milt. Fedcrrolle
auszusühren, übernimmt bei bill.
Berech. S - Stiefvater . Fubr-
»lann, Nödcrflr . H 'i.  5504
^ . ..Fahrrad v. zu verk. Schmal«

hacherstraße 13, 3 r 5495

Gastserd
mit 3 Brenner zu kaufen gesucht.
Gefl. Off., unter W . L,. 800 an
die Cr«. dS. Bl. 5511

Ziehnnt am 6 . Hai 1902.

Stettiner
Jubiläums-

Pferde-T.otterio
Hauptgewinn ©r

cou _
bonpaaiii15 Equipagen, cainpUt

und zusammen

109Beitn.Wagenp!erde
25 Damenfahrräden
40 Herrenfahrräder

160 goldene Medaillen
5000 Paar silb . Esslöffel

■u >. 5313 Gew . Werth Hark

200,000
Orig.-Loose ä 1II ., 11 Loose —10 M,
Porto u. Gewinnliste 20 Pfg.empfiehlt

Carl Heiutze
B’rllaW., vll's" flen Llaäsn 3.

ftatjßC' | )auorams
Rheinstrafte 37,

unterhalb dem Luisenplatz.
-4 ■

Ausgestellt vom 27. April dis
3. Mai:

Kaiser Franz Joset
bei den letzten Österreich.
Truppe» - Manöver» in
Kärnten, Ltappetta

Scenen vom Marine- und
See-Manöver.

Täglich geöffnet von Morgen- 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Ps,
Abonnement.

/Ltürtnek empfiehlt sich den ge-
ehrten Herrschastenz. Unter»

Haltung von Gärten und Gräbern
Seerobcnstr. 9, 2. Hth. 2 l, 555«

Für DamenT
einfacheu. eleg. Hüte u. Capots
vorrälhig. Umgarnierungcn ralch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part , rechts._ 3885

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckring 31, 2 l.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preise»

Franz Ger lach,
Schwalbackicritraste 10

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
Weift -, Gold - und

B «»t-Ltickev
wird sofort und billig besorgt̂

Frankenstraße 2s,
5335_ Stb . 1. St . t _

Hmdkltk Hills- imä
Fungenlrranke

heile und helfe jeden Monat-
Frisch. od. alt. Hals - u,
katarrh, Eugbrüstigk.. « st
mah. Verschleim.» Stechen-
Husten, Heiserk., Folgen von
Influenza re. Briestichgra
A.  II S . Schule , äSefe*’
linnen . 169. lProv « a« stL -.

||NäciisteWocheBegiiii
Mit nnr Harfe JS  4l ) |

(Porto u. Gew.-Listen BgiJU
SO Pf. extra ) f(jr: -'

I Wohlfahrts-LoosA 3.30 «
I Schneidemiihler LoosA 1"
zu gewinnen die Haupttreffer ^

100,000]
Mark Baar , ohne Abzug , «na #

Ziehungen 10. u. 27.— I
LoosYersand durch Oeneral' D®̂ |

Lud.Müller&Co.
in Berlin, Breitestr. 5*

— Talagr- Adr. t glüot -uuj1̂ "

püfdif
nominen, gut und prompt b iMfilpmüblstraLi» 10. Eartenh
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